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Wichtiger Hinweis für den Besucher

Sofern nicht anders gekennzeichnet, ist die Teilnahme 
an den Vortragsveranstaltungen für alle CeBIT-Messe-
besucher kostenfrei.

Important information for visitors

Unless otherwise specified, admission is free of charge 
to all CeBIT visitors.

Ansprechpartnerin/person to contact:

Deutsche Messe

Anke Vollmann +49 511 89-31257
anke.vollmann@messe.de

Meike Seipelt +49 511 89-33275
meike.seipelt@messe.de

Regina Hildesheim +49 511 89-34323
regina.hildesheim@messe.de

Martina Junker +49 511 89-31403
martina.junker@messe.de

Stand/status as of: 29.02.2008

Programmänderungen vorbehalten/
program subject to changes

www.cebit.de/veranstaltungen



TeleHealth
Symposium: CeBIT-Partner country France –Outlook on eHealth in
France

TeleHealth Kongress
TeleHealth Congress

TeleHealth Kongress
TeleHealth Congress

5
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Germany’s chances for a sustainable internationalisation
as an IT-location
Globalisation is a great challenge for Germany as an IT-location. A
new wave of internationalisation has set in: IT-service providers
and software companies find themselves in a situation of fiercer
global competition, new IT-locations have been established in off-
shore and nearshore regions and India now constitutes a further
“strategic location” of the global IT-industry. Companies and em-
ployees in Germany are asking themselves: Where is our future in
this globalised IT-world?
Often, it is merely the focus on costs that determines the search
for new global business models. Other vital innovations are fre-
quently neglected whenever cost reduction or outsourcing come
into play as appropriate measures. This jeopardises the strength
and the innovative force of Germany as an IT-location. Germany
is at risk of falling into an innovation trap. However, the location
can only remain successful when its internationalisation strategy
is focused on innovation. In order to position itself strongly in the
global IT-industry, core competences are required to be reformu-
lated. This, however, does not imply copying the successful stra-
tegies of others. Germany needs to effectively secure its own
competitive advantages on the global market by means of intelli-
gent innovations in the areas of process and product strategies.
The key question remains: How can Germany’s strengths be de-
veloped and turned into the basis for new, independent business
models for a sustainable internationalisation?
During the event, new ways will be presented to profit from the
chances of internationalisation and it will be explored which inter-
nationalisation strategies for German companies will prove effec-
tive in the long term. It is aimed at representatives of companies,
science, organisations and politics who are interested in the per-
spectives of the internationalisation of the IT-sector and other
highly specialised service branches.

Institut für Sozialwissenschaftliche Forschung
e.V. - ISF München

Deutsch
German

Um eine frühzeitige Anmeldung unter
www.export-it.de wird gebeten. Anmeldungen
unmittelbar vor Veranstaltungsbeginn werden
nach Eingang berücksichtigt.
We would like to ask you to register in advance
on www.export-it.de. Registrations directly be-
fore the event commences will be considered
on entry.

Andrea Baukrowitz
Telefon: +49-89/2729210
Fax: +49-89/27292160
E-mail: andrea.baukrowitz@isf-muenchen.de

Kontakt/ Contact

Teilnahme/
Participation

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Themenübergreifende 
Veranstaltungen

3. Expertenforum des Projekts Export IT
3. Professional forum by the Export IT
project
Convention Center (CC), Saal 3 A
Samstag/Saturday, 08.03.2008,
10:00–14:00 Uhr/hrs

Der IT-Standort Deutschland und die Chancen einer nach-
haltigen Internationalisierung
Die Globalisierung stellt den IT-Standort Deutschland auf den
Prüfstand. Eine neue Welle der Internationalisierung hat einge-
setzt: IT-Dienstleister und Softwareunternehmen stehen in einem
verschärften globalen Wettbewerb, in Off- und Nearshore-Regio-
nen werden neue IT-Standorte aufgebaut, und mit Indien ist ein
weiterer „strategischer Ort“ der globalen IT- Industrie entstanden.
Unternehmen und Beschäftigte am Standort Deutschland stellen
sich die Frage: Wo liegt in dieser globalen IT-Welt unsere Zukunft?
Bei der Suche nach neuen globalen Geschäftsmodellen bestimmt
häufig allein der Blick auf die Kosten die Richtung. Dringend not-
wendige Innovationen geraten jedoch in den Hintergrund, wenn
Kostensenkungen und Auslagerungen als das probate Mittel der
Wahl gelten. Dadurch werden die Stärken und die Innovations-
kraft des IT- Standorts Deutschland gefährdet. Der IT-Standort
Deutschland droht in eine Innovationsfalle zu geraten. Doch er
kann nur erfolgreich bleiben, wenn er Innovation ins Zentrum sei-
ner Internationalisierungsstrategie stellt. Um sich im neuen Gefü-
ge einer globalen IT-Industrie ausstrahlungskräftig verorten zu
können, müssen Kernkompetenzen neu formuliert werden. Dabei
geht es nicht darum, die Erfolgsstrategien Anderer zu kopieren.
Vielmehr gilt es, durch intelligente Innovationen bei Prozess- und
Produkt-strategien die eigenen Wettbewerbsvorteile auf dem Welt-
markt nachhaltig zu sichern. Zentrale Frage ist es, wie die eigenen
Stärken ausgebaut und zur Grundlage neuer, eigenständiger Ge-
schäftsmodelle für eine nachhaltige Internationalisierung werden
können. Auf der Veranstaltung werden Wege aufgezeigt, wie die
Chancen der Internationalisierung zu nutzen sind und welche In-
ternationalisierungsstrategien sich für deutsche Unternehmen
nachhaltig als tragfähig erweisen. Sie richtet sich an Vertreter aus
Unternehmen, Wissenschaft, Verbänden und Politik, die an den
Perspektiven der Internationalisierung der IT- Branche und ande-
rer hochqualifizierter Dienstleistungsbranchen interessiert sind.

6
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Begrüßung
Address of Welcome
Prof. Dr. August-Wilhelm Scheer, BITKOM
Bundesministerium für Bildung und Forschung
(Leitung)

Nachhaltige Internationalisierung in der
IT-Industrie - Impulsbeiträge aus Praxis
und Wissenschaft
“Effective internationalisation in the IT-
industry“ – contributions from practice
and science
Dr. Jan Grasshoff, SAP AG (Head of Distributed
Delivery Field Services)
Peter Forscht, ABAS Software AG (COO)
PD Dr. Andreas Boes, ISF München (Vorstand)

Imbiss
Lunch Break

Podiumsdiskussion
Die Zukunft des IT-Standort Deutschlands
–Wie können die Chancen der Globalisie-
rung genutzt werden?
Panel discussion
The future of Germany as an IT-location –
How can we profit from the chances of
globalisation?
Karl-Heinz Streibich, Software AG (Vorsitzender
des Vorstandes)
Olaf Heyden, T-Systems (Member of the Execu-
tive Committee T-Systems, Chief IT Operations
Officer)
Helga Schwitzer, IG Metall (Vorstand)
Lothar Schröder, Ver.di (Vorstand)
N.N., Bundesministerium für Bildung und For-
schung (angefragt)
PD Dr. Andreas Boes, ISF München (Vorstand)

Moderation:
Ludwig Siegele (The Economist)
Joachim Zepelin (Financial Times Deutschland)

10:00–10:30

12:30–14:00

12:00–12:30

10:30–12:00
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D21-Kongress- Unsere Zukunft in IKT
D21-Congress - Our Future in ICT
Convention Center (CC), Saal 2
Samstag/Saturday, 08.03.2008,
10:00–14:00 Uhr/hrs

Ohne IKT ist die Arbeits- und Alltagswelt kaum noch vorstellbar.
Rasante Änderungen eröffnen innovative Wege der Interaktion.
Die junge Generation ist mittendrin: sie kommuniziert, schreibt
Beiträge, dreht Videos, kreiert eigene Musik und entwickelt neue
Geschäftsideen. Entstehen dabei die Jobs der Zukunft?
Am Samstag, den 8. März 2008, bieten die Initiative D21, VDE,
BVDW, DIE ZEIT und ver.di auf der CeBIT ein Kongress-Forum für
Studierende, Auszubildende, Schülerinnen und Schülern zur Infor-
mation und Diskussion über ihre Zukunft in IKT an. 
Der Kongress richtet sich an etwa 1.000 junge, technikinteressierte
und engagierte Leute. Ziel ist es, ihre Erwartungen an Unterneh-
men, Arbeitsformen und Arbeitsplätze der Zukunft kennen zu ler-
nen. Darüber hinaus soll diskutiert werden, inwieweit sich diese
Erwartungen in den Qualifikationsanforderungen von Unterneh-
men und dem Verhältnis von Beruf und Privatleben zukünftig wi-
derspiegeln werden.
Interessentinnen und Interessenten sind auf dem Kongress herz-
lich willkommen. Voraussetzung für die Teilnahme ist eine CeBIT-
Eintrittskarte. Der 8. März ist Internationaler Frauentag: Frauen er-
halten an diesem Tag freien Eintritt auf der CeBIT! Die Teilnahme
an den Workshops ist nur mit Anmeldung möglich.

Initiative D21 e.V.

Deutsch
German

Auf Anmeldung:  www.initiatived21.de/zukunft-
in-ikt
Registration necessary:
www.initiatived21.de/zukunft-in-ikt

Franziska Prodanov
Telefon: +49-30/5268722-53
Fax: +49-30/5268722-60
E-mail: franziska.prodanov@initiatived21.de

Begrüßung
Opening
Bernd Bischoff, Präsident der Initiative D21 und
CEO Fujitsu Siemens Computers

10:00–10:30

Kontakt/ Contact

Teilnahme/
Participation

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer



E-Recruiting bei Siemens: Spannende Ein-
blicke in die Unternehmenswerkstatt!
E-Recruiting at Siemens: Exciting insights
in the company!
Dr. Hans-Christoph Kürn, Siemens AG Recrui-
ting Services

Ein ganz normaler Arbeitstag für Tiger
- Beispiel einer integrierten Kampagne
dank Web 2.0
A normal working day for tigers
- Examples of an integrated web
2.0-campaign
Marcus Reif, Accenture GmbH

Webkollegs und passgenaue IT-Weiterbil-
dungsmaßnahmen für das Lernen
im Job
Webcolleges and exactly fitting IT-advan-
ced trainings for studying on the job
Holger Puchalla, Zentralstelle für die Weiterbil-
dung im Handwerk e.V. (ZWH)
Dierk Ladendorff, Koordinierungsstelle Weiter-
bildung und Beschäftigung e. V. (KWB)

Die Digitale Wirtschaft - Zukunftsbranche
& Jobmotor
The digital economy – the sector of the
future & jobmotor
Harald R. Fortmann, Vizepräsident Bundesver-
band Digitale Wirtschaft (BVDW)
und Geschäftsführer Advertising.com
Marco Zingler, Geschäftsführer Denkwerk
GmbH Vodafone
Prof. Dr. Peter A. Henning, Hochschule Karlsru-
he Technik und Wirtschaft

Impulsgeber gesucht - Berufsbilder der
Zukunft im digitalen Mediabusiness
Searching for a generator of ideas - Job
descriptions of the future in digital me-
diabusiness
Dirk Kedrowitsch (Pixelpark AG), Vizepräsident
Bundesverband Digitale Wirtschaft (BVDW)
Thomas Duhr, United Internet Media AG
Burkhard Leimbrock, Vodafone D2 GmbH

Einstieg ins Berufsleben: Gehälter und Ar-
beitszeugnisse
Entering working life: salaries and refe-
rences
Michael Jäkel, Leiter der Fachgruppe IT/ DV,
ver.di
Bert Stach, Initiative ICH BIN MEHR WERT

12:30–14:00

12:30–14:00

12:30–14:00

12:30–14:00

12:30–14:00

12:30–14:00
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Podiumsdiskussion
Gesprächsrunde 1
Panel discussion
Discussion 1
Alf Henryk Wulf, Präsidium Verband der Elek-
trotechnik Elektronik Informationstechnik
e.V. (VDE) und stellvertrender Vorstandsvorsit-
zender der Alcatel-Lucent
Deutschland AG
Christoph Grandpierre, Geschäftsführer Hu-
man Resources IBM Deutschland
Im Gespräch mit:
Janette Kothe, VDE YoungNet, 1. Sprecherin
Jens Griese, VDE YoungNet, HSG Osnabrück
(angefragt)

Podiumsdiskussion
Gesprächsrunde 2
Panel discussion
Discussion 2
Prof. Dr. Josef A. Nossek, Präsident Verband
der Elektrotechnik, Elektronik und
Informationstechnik e.V. (VDE)
Harald R. Fortmann, Vizepräsident Bundesver-
band Digitale Wirtschaft (BVDW)
und Geschäftsführer Advertising.com
Michael Jäkel, Leiter der Fachgruppe IT/ DV,
ver.di
Im Gespräch mit:
Anne-Christine Leicht, VDE YoungNet, HSG
Nürnberg-Erlangen
Ann-Kathrin Meinerzhagen, VDE YoungNet,
HSG Aachen (angefragt)

Zukunftsworkshops - Fit für die Zukunft
Future workshops - Fit for future

Die Zukunft der Firmenpräsentation im
Internet
(Virtuelle Welten, Web x.o, klassischer In-
ternet-Auftritt)
The future of a company presentation in
the Internet
(Virtual worlds, Web x.o, classical inter-
net presence)
Ansgar Schmidt, IBM Deutschland Entwicklung
GmbH
Ansgar Gerling, Fujitsu Siemens Computers
GmbH

Spielt ihr noch oder lebt ihr schon - Rea-
dy for a Second Life
Are you still playing or do you already
live - Ready for a Second Life
Antares Reisky, Virtual Art Consulting GmbH
Sylvia Kegel, Deutscher Ingenieurinnen Bund
e. V. (dib)

10:30–11:15

11:15–12:00

12:30–14:00

12:30–14:00
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Business Solutions

BestPractice-IT eSkills Lounge Mittelstand
Halle 5, Stand B48
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Wie sie die IKT-Kompetenzen Ihrer Mitarbeiter erkennen, ausbau-
en und effizient einsetzen, das erfahren mittelständische Entschei-
der in der BestPractice-IT eSkills Lounge Mittelstand. Ausgewähl-
te Kompetenzpartner stehen hier sechs Tage lang Rede und Ant-
wort. Als zentrale Anlaufstelle zum Thema eSkills erhält der Besu-
cher in Einzelgesprächen Tipps für Qualifizierungsmöglichkeiten,
Lösungsansätze und weiterführende Informationen. Mit anderen
Worten: eine Dialog- und Matchmaking-Plattform in der mittel-
ständische Entscheider auf die IKT-Kompetenz der Mitarbeiter und
die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens gleichermaßen ein-
zahlen.

Deutsche Messe

Deutsch
German

Robert Zyska
Telefon: +49-7221/9964425
Fax: +49-7221/99644 99
E-mail: r.zyska@gf-vb.de

BestPractice-IT eSkills Lounge

10 Unternehmerfragen: die Bedeutung
der eSkills für Ihr Unternehmen
Wie Sie die IKT-Kompetenzen Ihrer Mitar-
beiter erkennen, ausbauen und effizient
einsetzen
10 entrepreneurial issues: the importance
of eSkills for your company
How to recognize, enhance and effective-
ly deploy the ICT competencies of your
employees
BestPractice-IT

eAssessment zur Ist-Analyse von Skills;
Eignungs- und Leistungstest
E-Assessment as actual analysis of skills:
Aptitude and Performance test
Bundesverband Berufliche Qualifizierung (Q-
Verband) präsentiert durch Telerat GmbH

09:30–13:30

09:30–13:30

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Was hat meine Zahnpasta mit Steinbruch
und Sandgrube zu tun?
What has my toothpaste to do with a sto-
ne- and a sandpit?
Wolfgang Naujokat, Leiter der Projektgruppe
Geoinformationswirtschaft der Initiative D21

Erfolgreiche Neugründungen im Web 2.0
Successful start-ups in Web 2.0
Hubertus Bessau, Geschäftsführer mymues-
li.com
Katharina Toparkus, Geschäftsführerin auto-
ki.com
Karsten Wysk, Geschäftsführer mySport.de

Top-Level Meeting: Frauen in Führung in
ITK
Top-Level Meeting: Women in manage-
ment level in ITC
Halle 2, Stand A10
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Auf Einladung der IBM und der Initiative D21 treffen sich am 8.
März Frauen aus den Führungsebenen der ITK Branche, um über
konkrete Initiativen für die Steigerung des Frauenanteils auf allen
Ebenen der ITK-Unternehmen zu sprechen.
Executives, die Interesse an der Teilnahme und einer persönlichen
Einladung haben, wenden sich bitte per mail an Frau Anika Dietze,
Anikadietze@de.ibm.com.

IBM
in Zusammenarbeit mit: Initiative D21

Deutsch
German

nur auf persönliche Einladung
on personal invitation only

12:30–14:00

12:30–14:00

Teilnahme/
Participation

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Verkauf von Waren über ebay – eine Chan-
ce für den Mittelstand
Widerrufsrecht, Versandkosten, Formulie-
rung der AGB etc.
Sales of goods on ebay - an opportunity
for SMEs
Sales of goods on ebay - an opportunity
for SMEs
Right of withdrawal, mailing expenses,
wording of terms and conditions etc.
DAV IT - Arbeitsgemeinschaft Informations-
technologie im Deutschen Anwaltverein (DAV)

Web 2.0: mediengestützte Unternehmens-
kommunikation für KMU
Web 2.0: media-supported corporate
communication for SMEs
Fachhochschule des Mittelstands (FHM)

Unternehmenssimulationen zur Förde-
rung von Mitarbeiterpotenzialen
Business simulations to enhance the em-
ployees’ potential
Bundesverband Berufliche Qualifizierung (Q-
Verband) präsentiert durch KORION GmbH

Führung mit Charisma
Unternehmerischer Erfolg durch selbstbe-
wussten und authentischen Führungsstil

Leadership with charisma
Entrepreneurial Success through self-con-
fident and authentic leadership style
BDVT Berufsverband für Trainer, Berater und
Coaches

14:00–18:00

14:00–18:00

14:00–18:00

14:00–18:00
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Verkauf von Waren über ebay – eine Chan-
ce für den Mittelstand
Widerrufsrecht, Versandkosten, Formulie-
rung der AGB etc.

Sales of goods on ebay - an opportunity
for SMEs
Right of withdrawal, mailing expenses,
wording of terms and conditions etc.
DAV IT - Arbeitsgemeinschaft Informations-
technologie im Deutschen Anwaltverein (DAV)

Web 2.0: mediengestützte Unternehmens-
kommunikation für KMU
Web 2.0: media-supported corporate
communication for SMEs
Fachhochschule des Mittelstands (FHM)

Unternehmenssimulationen zur Förde-
rung von Mitarbeiterpotenzialen
Business simulations to enhance the em-
ployees’  potential
Bundesverband Berufliche Qualifizierung (Q-
Verband) präsentiert durch KORION GmbH

Neu in Führung: Tipps für Ein- und Auf-
steiger mit Führungsverantwortung
New leadership: Tips for novices and in-
termediates with leadership responsibili-
ty
BDVT Berufsverband für Trainer, Berater und
Coaches

Personal- und Organisationsentwicklung
in KMU
Bedarfsanalyse des Unternehmens und
der Mitarbeiter für IT-Weiterbildung,
Übersicht zu Qualifizierungs- und Zertifi-
zierungsangeboten im Bereich IT
Personnel and Organizational Develop-
ment
Needs assessment of the company and
its employees for IT training, overview of
qualification and certification options in
the area of IT
BITKOM

Sensibilisierung der Mitarbeiter und Un-
terstützung des Qualifizierungsprozesses
Enhancing employees’ awareness and
supporting of the qualification process
Bundesverband Berufliche Qualifizierung (Q-
Verband) präsentiert durch Telerat GmbH

09:30–13:30

14:00–18:00

14:00–18:00

09:30–13:30

09:30–13:30

09:30–13:30

14



CeBIT Forum HR
Halle 6, Stand C12
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Als Kompetenzzentrum für Personalchefs, IT-Verantwortliche, Füh-
rungskräfte und Projektleiter greift das Forum HR auch 2008 in be-
währter Weise die aktuellen Trends an der Schnittstelle HR/IT auf
und bietet gleichzeitig noch mehr Möglichkeiten, sich intensiv mit
wichtigen Fragestellungen auseinanderzusetzen. Zu den bewähr-
ten Keynotes, Fachvorträgen, Talks und Diskussionsrunden kom-
men erstmals Guided Tours hinzu, die neutral, kompetent, schnell
und effektiv über das interessante Angebot an HR/IT-Lösungen in-
formieren. 

Ebenfalls neu im Programm für die CeBIT 2008 sind die CeBIT Fo-
rum HR Nachwuchstage, mittels derer den Personalern der Zu-
kunft ein einzigartiges, eigenes Forum geschaffen wird. In Zusam-
menarbeit mit Universitäten, Fachhochschulen und der Industrie
konzipiert, richtet sich das Programm der Nachwuchstage an
Fachbesucher und Studierende/Absolventen gleichermaßen. 

Die zum CeBIT Forum gehörende HR-Business-Lounge wird er-
neut einen idealen Rahmen bilden, um sich mit Kollegen, Ge-
schäftspartnern und den Rednern der Forumsveranstaltungen
persönlich auszutauschen.

In 2008, the HR Forum will once again serve HR and IT managers
and project leaders as a welcome source of expertise as well as a
way to catch up on the very latest trends taking shape along the
HR/IT interface.

Besides the rich array of keynote speeches, lectures and panel
discussions offered at the CeBIT Forum HR, attendees can also
look forward to a brand new feature in 2008: guided tours! This
will help everyone to get the very most out of their visit and dis-
cover best-fit solutions quickly, in the necessary depth and with
great objectivity. 

Another new feature at CeBIT 2008 is the CeBIT Forum HR Youth
Recruitment Days, a unique forum designed specifically for HR
experts of the future. Created in conjunction with universities, col-
leges and industry, the youth recruitment days cater for profes-
sionals and students/graduates alike.

A visit to the HR Business Lounge, part of the CeBIT Forum HR,
gives you the ideal opportunity to network with colleagues, busi-
ness associates and forum speakers.

Deutsche Messe
in Zusammenarbeit mit: dem von der Haufe
Mediengruppe herausgegebenen personalma-
gazin

Deutsch/GermanSprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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CeBIT Forum Auto ID/RFID
Halle 7, Stand C20
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Mit packenden Diskussionsrunden, ausgewählten Fachvorträgen,
Live-Demos und Podiumssitzungen wird das CeBIT Forum Auto
ID/RFID in Halle 7 im Rahmen der CeBIT 2008 wieder attraktiver
Anziehungspunkt des Ausstellungsschwerpunktes Auto ID/RFID
sein. Wie zur CeBIT 2007 wird das Forum als wichtiges Element in
den Auto ID/RFID Solutions Park integriert sein. Experten aus In-
dustrie und Forschung informieren in praxisnahen Vorträgen über
aktuelle Trends und Einsatzmöglichkeiten moderner Auto ID/RFID-
Technologien in Branchen wie Handel, Logistik oder Gesundheits-
wesen. Hier finden interessierte Fachbesucher fundierte Antwor-
ten auf ihre Fragen. 
In der angrenzenden Lounge trifft sich die internationale Auto
ID/RFID-Community zum Talken, Diskutieren und zum Get-toget-
her. Kurzum: Als lebendiger Treffpunkt bietet das ‘CeBIT Forum
Auto ID/RFID 2008 die ideale Plattform zum intensiven Wissens-
austausch.

With its impressive mix of high-octane debates, fascinating lectu-
res, live demos and panel discussions, the CeBIT Auto ID/RFID Fo-
rum in Hall 7 is set to be the jewel in the crown of the Auto
ID/RFID display at CeBIT 2008. 
Once again in 2008, the Forum will be featured as an integral part
of the Auto ID/RFID Solutions Park. In a rich array of presentati-
ons, leading experts from research and industry will share their
expertise for the benefit of practitioners while highlighting the
very latest auto ID/RFID trends in sectors such as the retail busi-
ness, logistics and healthcare. In short, visitors can get the ans-
wers they need from people who know their industries inside out. 
The international Auto ID/RFID community will also be meeting in
the adjacent Lounge, making ‘CeBIT Auto ID/RFID Forum 2008’
the ideal opportunity to network with the best at what has beco-
me a focal point for everyone working with this cutting-edge tech-
nology.

Deutsche Messe

Deutsch/German

Anja Van Bocxlaer
Telefon: +49-4132/9399-682
Fax: +49-4132/9399-683
E-mail: vanbocxlaer@rfid-im-blick.de

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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CeBIT Forum Learning & Knowledge Solu-
tions
Halle 6, Stand B38
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Die CeBIT 2008 etabliert ‘Learning & Knowledge Solutions’ erst-
mals als eigenständigen Ausstellungsbereich, speziell für Anbie-
ter digitaler Lern-und Wissensmanagement-Lösungen. Das Forum
zu diesem Themenbereich ist die ideale Plattform für neue Impul-
se, Trends, Dialog und Interaktion.

Prominente Keynotes, ausgewählte Fachvorträge, attraktive Podi-
umsdiskussionen und eine Vielzahl renommierter Aussteller infor-
mieren die Besucher gezielt über aktuelle Entwicklungen im Be-
reich eLearning. Zusammen mit dem BITKOM Arbeitskreis
‘Knowledge Engineering & Management’ bietet das Programm
außerdem hochkarätige Vorträge rund um die aktuellen und zu-
künftigen Möglichkeiten des IT-gestützten Wissensmanagements
in Unternehmen und Organisationen. Und mit dem Europäischen
eLearning Award eureleA (7. März 2008) kommt einer der renom-
miertesten Preise der Branche ab 2008 nach Hannover
(www.eurelea.org.)

Welcome to a new first at CeBIT! In March of 2008 we are unvei-
ling a new display category in Hall 6 dedicated to eLearning and
knowledge management, all under the “Learning & Knowledge
Solutions” banner. 

As part of this new showcase, the CeBIT Forum Learning &
Knowledge Solutions will offer a central point of contact in the
new display area. Keynote speakers, exclusive lectures, lively pa-
nel discussions, and a host of knowledgeable exhibitors will pro-
vide visitors with exactly the information they are looking for on
the very latest developments in eLearning. The program also of-
fers top-notch lectures on current and future opportunities for IT-
supported knowledge management in companies and organizati-
ons - thus providing an ideal platform for fresh inspiration,
trends, dialog, and interaction. A highlight will be the prize award
ceremony of the European eLearning Award eureleA on 7th
March 2008 (www.eurelea.org.)

Deutsche Messe

Deutsch/German

Charlotte Kosicki
Telefon: +49-7143-408561
Fax: +49-7143-408563
E-mail: charlotte.kosicki@kon-tra-bass.de

Das n-21 Notebookprojekt mobiles ler-
nen-21: Notebooks für Nieders@chsen
Herbert Jancke, n-21 Schulen in Niedersachsen
online, Hannover

09:30–10:00

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Charlotte Kosicki
Telefon: +49-7143-408561
Fax: +49-7143-408563
E-mail: charlotte.kosicki@kon-tra-bass.de

Nintendo Wii-Session: Virtuelles Baseball-
training mit tollen Gewinnen

Aktuelle Ergebnisse aus der Personalfor-
schung: Vertrauen und Commitment in
Organisationen
Projektgruppe Prof. Dr. Michael Fallgatter, Ber-
gische Universität Wuppertal

Nintendo Wii-Session: Virtuelles Baseball-
training mit tollen Gewinnen

Human Resources im Internet 2007/2008
- Vergleich der HR-Websites bedeutender
deutscher Arbeitgeber
Projektgruppe Prof. Dr. Wolfgang Jäger, FH
Wiesbaden

Konzern vs. Mittelstand: Wer ist der bes-
sere Arbeitgeber in der IT-Branche ?
Tim Ackermann, Senior-Recruitment-Manager,
Microsoft Deutschland GmbH; Steffen Laick,
Director EMEA University & Diversity Recrui-
ting, SAP AG; Cristof Leiber, Vorstand, ATOSS
Software AG; Markus Porcher, Senior HR Ma-
nager IBM Deutschland GmbH; Burkhard Röh-
rig, Geschäftsführer, GFOS mbH; Moderation:
Randolf Jessl, Chefredakteur Personalmagazin

Bewerben auf Englisch
Sandra Schüssel, Hobsons GmbH

Mehr als eine Geschäftsidee - der Busi-
nessplan (in Zusammenarbeit mit Lexwa-
re GmbH & Co.KG)
Michael Ziemer, Inhaber Ziemer Lex Consult,
Neerstedt

Nintendo-Wii-Session: Virtuelles Baseball-
training mit tollen Gewinnen

Kontakt/ Contact

09:00–10:00

13:00–14:00

12:00–13:00

10:00–12:00

14:00–15:00

16:30–18:00

16:00–16:30

15:00–16:00
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Wikis & Weblogs als Web-Auftritt
Wikis & Weblogs as website concepts

Weblogs als Website-Konzepte - Charakte-
ristika, Potentiale und Herausforderungen
Michael Domsalla, KMTO

Erfolgsfaktoren der Wiki-Einführung (in
KMUs)
Martin Koser, frogpond Social Software Con-
sulting

Technologie-Innovation

Das Weblog als Techno-
logie für Online-Magazine

Microblogging als Kommunikationsansatz
- die Potentiale von Twitter und Tumblr-
Logs

Diskussion: Was ist der Unterschied zwi-
schen Weblog- und klassischen Content-
Management-Systemen?

SEO & Content Management

Kriterien für Suchmaschinen-optimierte
Websites

Meta-Daten-Management richtig einge-
setzt!

Technologie-Innovation

Potentiale und Risiken
von Content-Reuse im Kon-

text der Suchmaschinen-Indexierung

Diskussion: Erfolgsfaktoren des Suchma-
schinen-optimierten Content-Manage-
ment

Web 2.0 Startup Competition

Präsentation von fünf Web 2.0 Geschäfts-
konzepten mit anschließender Diskussion

10:00–10:20

12:55–13:15

12:30–12:50

12:00–12:25

11:35–11:55

11:10–11:30

10:50–11:05

10:25–10:45

15:00–18:00

14:05–14:30

13:40–14:00

13:20–13:35
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Einsatzmöglichkeiten von Notebooks im
Fachunterricht eines Gymnasiums
Schülergruppe der Paul-Gerhard-Schule, Das-
sel unter der Leitung von Birgit Witte

Webradio, Podcast, mp3 und Co - das Po-
tenzial von Schul-Internetradio:
Das Web 2.0 Lernportal www.schul-inter-
netradio.de
Natalie Deseke, n-21 Schulen in Niedersachsen
online, Hannover

Geographische Informationssysteme im
Erdkundeunterricht
Schülergruppe des Gymnasiums Schillerschule
Hannover unter der Leitung von Achim Seifert

Das n-21 Notebookprojekt mobiles ler-
nen-21: Notebooks für Nieders@chsen
Herbert Jancke, n-21 Schulen in Niedersachsen
online, Hannover

Einsatzmöglichkeiten von Notebooks im
Fachunterricht eines Gymnasiums
Schülergruppe der Paul-Gerhard-Schule, Das-
sel unter der Leitung von Birgit Witte

Geographische Informationssysteme im
Erdkundeunterricht
Schülergruppe des Gymnasiums Schillerschule
Hannover unter der Leitung von Achim Seifert

Content Management Arena
Halle 3, Stand D25
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Das Forum bietet eine neue Informations- und Diskussions-Platt-
form für die Anwendung von innovativen Content-Technologien
wie Web 2.0, Web Customer Experience und Business Collaborati-
on. Desweiteren bestehen umfassende Networking-Möglichkeiten
für Fachbesucher.

This forum provides a new information and discussion platform
on the application of innovative content technologies, such as
Web 2.0, Web Customer Experience and Business Collaboration.
There are also good networking opportunities for trade visitors.

Kongress Media GmbH
in Zusammenarbeit mit: Deutsche Messe

Deutsch/German

Thomas Koch
Telefon: +49-89/20001463
Fax: +49-89/20001464
E-mail: tk@kongressmedia.de

10:00–10:45

11:00–11:45

14:00–14:45

13:30–14:00

12:00–12:45

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer

15:00–16:00
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DMS Area
Halle 3, Stand A29
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Praxisbewährte Lösungen zu unternehmensweiten Informations-
und Dokumenten Management. Hierzu zählen u.a. die Verwaltung
und Archivierung geschäftsrelevanter Dokumente, der rechtssi-
chere Einsatz von elektronischen Signaturen, die Verbesserung
der Unternehmensprozesse, Scanner sowie Input- und Outputma-
nagement.

Tried and tested solutions for enterprise-wide information and do-
cument management. These include administrative and archiving
processes for business documents, the use of legally binding
electronic signatures, improvement of company processes, scan-
ners, and input/output management.

VOI Verband Organisations- und Informations-
systeme e.V.
in Zusammenarbeit mit: Deutsche Messe

Deutsch/German

Henner von der Banck
Telefon: +49-228/9082090
Fax: +49-228/9082091
E-mail: hvdbanck@voi.de

ERP-Forum
Halle 5, Stand D18
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Das ERP Forum ist die Informationsdrehscheibe rund um das The-
ma Anwendungssoftware im Unternehmen. Es bietet einen Über-
blick über die derzeit am Markt verfügbaren Technologien und Lö-
sungen.

The ERP Forum is the information hub for application software in
corporate environments. It provides an overview of the technolo-
gies and solutions currently available on the market.

Trovarit AG
in Zusammenarbeit mit: Deutsche Messe

Deutsch/German

Claudia Benesch
Telefon: +49-241/40009-120
Fax: +49-241/40009-111
E-mail: claudia.benesch@trovarit.com

Veranstalter/
Organizer

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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CRM Arena
Halle 4, Stand D64
Samstag/Saturday, 08.03.2008

CRM-Arena: Zentrale Anlaufstelle für alle Themen rund um das
Management von Kundenbeziehungen ist der neu geschaffene
Bereich “Customer Relationship Management” mit der  Sonder-
präsentation “CRM-Arena” als Mittelpunkt in der Halle 4. Diese
neue Business Plattform versammelt Anbieter zum Thema auf ei-
nem Gemeinschaftsstand rund um einen zentralen Kommunikati-
ons- und Vortragsbereich, in dem alle Aspekte moderner CRM-An-
sätze diskutiert und von den marktführenden Unternehmen prä-
sentiert werden. Ein hochkarätiges Veranstaltungsprogramm bie-
tet exklusive Fachvorträge, aktuelle Fallstudien und spannende
Diskussionsrunden. Im Umfeld werden entsprechende Anbieter
mit eigenen Ständen vertreten sein und so den zentralen Anlauf-
punkt zum Thema CRM auf der CeBIT 2008 bilden.

CRM Arena: The newly created area “Customer Relationship Ma-
nagement”, featuring the special “CRM Arena” in Hall 4, is the
central point of contact for all topics relating to customer relati-
onship management. This new business platform gathers toget-
her CRM providers at a group pavilion centering around a com-
munication and lecture area in which all aspects of modern CRM
approaches will be discussed and presented by market-leading
companies. A high-profile program of events will offer exclusive
specialist presentations, the latest case studies, and thrilling dis-
cussions. Relevant providers will be represented with their own
stands in the vicinity, thus making the platform the central point
of contact for CRM at CeBIT 2008.

Hahn und Zwerger Marketing GmbH
in Zusammenarbeit mit: Deutsche Messe

Deutsch/German

Gerald Zwerger
Telefon: +49-621/43038111
Fax: +49-621/43038199
E-mail: zwerger@hahn-zwerger.de

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Sonja van Loh
Telefon: +49-40/419291-83
Fax: +49-40/419291-89
E-mail: sonja.vanloh@puscher-one.de

Security I
Moderation: Martin W. Puscher, Geschäftsführer, pfg - perfor-
mance for growth GmbH

SECURITY
Ganzheitliche Sicherheit in heterogenen
Systemlandschaften im Mittelstand
Security
Integrated security in a heterogeneous
system landscapes in SME
Detlev Arpe, Business Development Manager
Security, Oracle Deutschland GmbH

SECURITY
Business & Security: Bedrohugnen vor-
greifen und abwehren. Mit Managed Se-
curity Services die Unternehmenskonti-
nuität sichersteller.
Security
Business & Security: Bedrohugnen antici-
pate and fend off. With Managed Security
Services business continuity sicherstel-
ler.
Jan Lange, Mitglied der Geschäftsleitung,
COLT Telecom GmbH

SECURITY
Business & Security - Zentrale IT-Services
für komfortable Sicherheit
Security
Business & Security - Central IT services
for comfortable safety
Martin Krämer, Produktmanager Basissysteme
und Logistik, DATEV eG

SECURITY
Business & Sicherheit:  Neue Prozesse,
neue Produkte, neue Anwendungen =
neue Gefahren? Wie Sie moderne IT-Syste-
me mit aktuellen Sicherheitsanforderun-
gen kombinieren.
Security
Business & Security: New processes, new
products, new applications = new dan-
gers? How to modern IT systems with the
latest security requirements combine.
Dirk Thomarae, General Manager, Toshiba
Europe GmbH
Detlef Arpe, Oracle Deutschland GmbH
Martin Krämer, Produktmanager Basissysteme
und Logistik, DATEV eG 
Jan Lange, Mitglied der Geschäftsleitung,
COLT Telecom GmbH

Kontakt/ Contact

11:00–12:00

10:40–11:00

10:20–10:40

10:00–10:20
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Forum CeBIT Mittelstand
CeBIT SME Forum
Halle 5, Stand B48
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Security
Moderation: pfg-performance for growth GmbH - Computerwo-
che - XING - DSIN

Sechs Tage – sechs Themen

Fachvorträge, Keynotes und Diskussionen im Kongressforum „
CeBIT Mittelstand“ in Halle 5, Stand B48.

In Abstimmung mit dem BITKOM sowie zahlreichen IT-Anbietern
und Organisationen haben wir ein abwechslungsreiches und in-
formatives Rahmenprogramm zusammengestellt, das täglich ein
konkretes Mittelstandsthema in den Vordergrund stellt.
Mit sechs Schlüsselthemen können sich die Besucher an sechs
Messetagen einen umfassenden Überblick über die größten IT-
Herausforderungen für den Mittelstand verschaffen: Competence,
Consolidation, E-Business, Collaboration, Security und Mobility
sind die Kernthemen des internationalen Kongressprogramms. 

Highlights wie die BestPractice-IT Preisverleihung, NEG Website
Award 2007, Gründerwettbewerb Multimedia, Interviews und Po-
diumsdiskussionen mit prominenten Teilnehmern schmücken das
Bühnenprogramm “CeBIT Mittelstand”.

Security
Moderation: pfg-performance for growth GmbH - Computerwo-
che - XING - DSIN

Six days - six topics 

Lectures, keynotes and discussions in Congress Forum “CeBIT
Mittelstand “ in Hall 5th, Booth B48

In coordination with the BITKOM and numerous IT vendors and
organizations, we have a varied and informative social program-
me, the daily SME a specific topic to the fore. 
With six key themes allows visitors to six days of the fair a com-
prehensive overview of the biggest IT challenges for SMEs them-
selves: Competence, Consolidation, e-business, collaboration, se-
curity and mobility are the key themes of the international confe-
rence programme. 

Highlights such as the BestPractice-IT Award, NEG Website Award
2007, founder multimedia competition, interviews and panel dis-
cussions with prominent participants adorn the stage program
“CeBIT Mittelstand”.

Deutsche Messe

Deutsch/GermanSprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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‘Starthilfe Sicherheit’ für den Mittel-
stand’
Gut beraten mit der “Starthilfe Sicher-
heit”
“Start security assistance “for the Mittel-
stand”
Good advice with the “launch aid securi-
ty”
Peter Maucher, Leitender Berater Informations-
dienst, Hewlett Packard Services Consulting &
Integration

‘Starthilfe Sicherheit’ für den Mittel-
stand’
Podiumsdiskussion: Sicherheit + Funktio-
nalität + Kosten + Compliance: Wie kann
dieser Kampf im Mittelstand gewonnen
werden?
Start security assistance “for the Mittel-
stand”
Panel Discussion: Security + costs + +
functionality Compliance: How can this
battle won in the mittelstand?
Peter Maucher, Leitender Berater Informations-
sicherheit
Hewlett Packard Services Consulting & Integra-
tion
Klaus Schimmer, Security Marketing Manager,
Global Governance Risk & Compliance (GRC),
SAP AG
Lutz Neugebauer, Bereichsleiter Sicherheit,
BITKOM e.V
N.N., Utimaco Safeware AG

‘Starthilfe Sicherheit’ für den Mittel-
stand’
360° Lösungsansätze für Ihre Datensi-
cherheit
Start security assistance “for the Mittel-
stand”
360 ° solutions for your data security
N.N., Utimaco Safeware AG

‘Starthilfe Sicherheit’ für den Mittel-
stand’
Wieviel Sicherheit braucht der Mittel-
stand?
Start security assistance “for the Mittel-
stand”
How much security needs of the mittel-
stand?
Klaus Schimmer, Security Marketing Manager,
Global Governance Risk & Compliance (GRC),
SAP AG

14:30–15:00

16:30–17:00

16:00–16:30

15:00–16:00
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SECURITY II
Security II
Moderation: Christoph Witte, Chefredakteur, COMPUTERWOCHE

SECURITY
Sicherheitsbewusstsein - Experten-Dis-
kussion über Wege und Möglichkeiten,
die IT-Sicherheit in mittelständischen Un-
ternehmen zu verbessern”
Security
Security awareness - Expert discussions
on ways and means of the IT security in
SME businesses to improve “
Heinz Paul Bonn, Vorsitzender des Vorstands
GUS Group und Vizepräsident des BITKOM
Fabian Schelo, Bundesamt für Sicherheit in der
Informationstechnik
Markus Rogge, Sicherheitsexperte und Mode-
rator der XING-Gruppe Sicherheit

SECURITY XING
Security XING
Moderation: Markus Rogge, Sicherheitsexperte und Moderator
der XING-Gruppe Sicherheit

Keynote: ‘Expertenwissen für Jedermann:
Sicherheit im Mittelstand in der XING-
Gruppe Sicherheit’
Diskussion “Klartext: Wie viel Sicherheit
Sie wirklich brauchen und wie Sie Risiken
einschätzen und managen!”
Keynote: “Expert knowledge for everyo-
ne: security in the Middle status in the
group XING security”
Discussion “plain English: How much se-
curity you really need and how to assess
and manage risks!”
Irmund Thum, Geschäftsführer, i.t. consulting
Marko Rogge, Sicherheitsexperte und Fach-
journalist
Gunnar Porada, IT Security Consultant

DSIN -
DSIN -
Moderation: Dr. Johannes Wiele, BITKOM e.V.

‘Starthilfe Sicherheit’ für den Mittel-
stand’
Aktuelle Entwicklungen im Bereich IT-Si-
cherheit
Start security assistance “for the Mittel-
stand”
Latest developments in the field of IT se-
curity
Lutz Neugebauer, Bereichsleiter Sicherheit,
BITKOM e.V.

12:00–13:00

14:00–14:30

13:00–14:00
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Schützen Sie Ihr Unternehmen vor den
Bedrohungen von heute und morgen und 
entsprechen Sie den
gesetzlichen Bestimmungen mit der Si-
cherheits-Risikomanagement-Strategie
von McAfee®
McAfee GmbH

Schluß mit Spam, Viren und Spyware!

IronPort Systems - A Cisco Business Unit
Herr Alexander Bünning

Aufklärung für Internet-Nutzer : Viren,
Würmer & Co. 2008

Trend Micro Deutschland GmbH
Herr Rainer Link

Die dunklen Seiten des Internets - 
wo Malware lauert und wie man sich
schützt

G DATA Software AG
Herr Ralf Benzmüller

Live Hacking - 
Atemberaubende Einblicke in die dunkle
Seite der IT

Versatel AG
Herr Mark Semmler
mark semmler security services

Proaktive Sicherheit im Business Umfeld: 
Kaufmännische Aspekte der BitDefender
Business Lösungen
BitDefender GmbH
Herr Harald Philipp

Under the spotlight:
Was bleibt von Ihrer Sicherheitslösung,
wenn Sie UNIFIED, THREAT und MANAGE-
MENT mal wörtlich nehmen?
phion AG
Herr Michael Thoma

Oracle und Partner: Ganzheitliche Sicher-
heit 
in heterogener IT-Landschaft im Mittel-
stand

ORACLE Deutschland GmbH
Oracle Business Development und Oracle Se-
curity Partner

Wie Sie Phishing, Spam und andere
Email-Risiken in nur 10 Minunten pro Wo-
che in den Griff bekommen

SonicWALL, Inc.
Herr Adnan Demir

15:30–16:00

11:00–11:30

15:00–15:30

14:30–15:00

14:00–14:30

13:30–14:00

13:00–13:30

12:30–13:00

11:30–12:00
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Forum CeBIT Security World
CeBIT Security World Forum
Halle 6, Stand G16
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Das Forum CeBIT Security World (ehemals Security Software
Area) ist einer der zentralen Anziehungspunkte des erstmals kom-
plett in der Halle 6 positionierten Ausstellungsschwerpunktes Se-
curity, der CeBIT Security World. Hier erwarten den Besucher Vor-
träge, Präsentationen und Diskussionsrunden zu den vielfältigen
Themenstellungen aus dem Bereich der Unternehmenssicherheit
- u.a. zu Anti-Spam- / Anti-Virus-Lösungen über Biometrie, Fire-
walls bis hin zu Sicherheit in Unternehmensnetzwerken. Die dem
Forum angegliederte CeBIT Security World Lounge lädt im An-
schluss an den Besuch der Forumsveranstaltungen zum Get-To-
gether und Networking ein.

The CeBIT Security World Forum (formerly Security Software
Area) is one of the central attractions of CeBIT Security World, the
Security main display category which, for the first time, is located
entirely in Hall 6. The visitor can look forward to lectures, presen-
tations and discussion groups on all aspects of corporate security,
including anti-spam/anti-virus solutions, biometrics, firewalls, and
security in corporate networks. The forum is linked with the CeBIT
Security World Lounge, the perfect setting to get together and
network after attending forum events.

Deutsche Messe

Deutsch/German

Christine Koller
Telefon: +49-89/2000416-17
Fax: +49-89/40269229
E-mail: christine.koller@innoea.de

Cybercrime quo vadis - Malwaretrends
heute und morgen

F-Secure GmbH
Herr Rüdiger Trost

Wie gefährlich ist das Internet wirklich?!

Trend Micro Deutschland GmbH
Herr Udo Schneider

Oracle und Partner: Ganzheitliche Sicher-
heit 
in heterogener IT-Landschaft im Mittel-
stand

ORACLE Deutschland GmbH
Oracle Business Development und Oracle Se-
curity Partner

10:30–11:00

10:00–10:30

09:30–10:00

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Microsoft Windows Server 2008 Network
Access Protection (NAP) und Forefront
Client Security
infoWAN Datenkommunikation GmbH
Herr Manfred Haselbeck

Spam - Geißel der Mailbox
Avira GmbH
Herr Guido Wilfer

N.N.
Microsoft GmbH
Herr Kranawetter

forum-bi-eii - Forum Business Intelligence
& Enterprise Information Integration
Halle 3, Stand C45
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Open Source Business Intelligene
Das Forum Business Intelligence (BI) und Enterprise Information
Integration (EII) besteht aus einem von zahlreichen wissenschaftli-
chen Partnern, Anwendern und Lösungsanbietern getragenen
KongressFORUM sowie Gemeinschaftsstand und ist die offizielle
Fachmesse für Business Intelligence bzw. Enterprise Information
Integration.

Open Source Business Intelligene
The Business Intelligence (BI) and Enterprise Information Integra-
tion (EII) FORUM combines a congress FORUM involving nume-
rous scientific partners, users and solution providers with a group
pavilion and is the official trade show for business intelligence
and enterprise information integration.

Hahn und Zwerger Marketing GmbH
in Zusammenarbeit mit: Deutsche Messe

Deutsch/German

Andreas Hahn
Telefon: +49-621/43038110
Fax: +49-621/43038199
E-mail: hahn@hahn-zwerger.de

Mit Open Source zum Performance Ma-
nagement für global agierende Unterneh-
men und Konzerne
Kostenfreie Business-Intelligence-Werk-
zeuge im Praxiseinsatz
Performance Management based on Open
Source for Global Enterprises and Corpo-
rations
Free Business Intelligence Tools Put into
Practice
Alexander Pohl, myBIQ LLC

10:15–10:45

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer

17:00–17:30

16:30–17:00

16:00–16:30
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Lizenzkostenfrei! - Multidimensionale
Analyse und Planung mit den JPalo Open
Source Modulen
No License Fees! Multidimensional Analy-
sis and Planning with the JPalo Open
Source Modules
Michael Raue, Geschäftsführer, Tensegrity Soft-
ware GmbH

Kommerzielle Open Source Business In-
telligence für Planung, Analyse, Repor-
ting und Konsolidierung
Commercial Open Source Business Intelli-
gence for Planning, Analysis, Reporting
and Consolidation
Kristian Raue, Vorstand, Jedox AG

Open Source Business Intelligence – Pro-
dukte, Anbieter, Geschäftsmodelle
Prof. Dr. Peter Gluchowski, TU Chemnitz

Open Source BI mit Open-Office Calc
Open Source BI with Open-Office Calc
Christian Schieder, TU Chemnitz

Open-Source BI
Expertenrunde
Open-Source BI
Round Table
Wolf Müller Scholz, Chefredakteur BI-Magazine

Business Process Management (BPM)
Prozesse in Sharepoint noch schneller
und effizienter mit BizTalk Server 2006
R2
Jean Hamacher, Geschäftsführer, Objektkultur
Software GmbH
Sinja Rodatz, Marketing Manager - SOA &
Business Process, Microsoft Deutschland
GmbH

Business Mashups – Service Orientierte
Tools für Design, Entwicklung, Deploy-
ment und Governance
Dr. Peter Eichhorst, SOCON

Leben Sie schon „Prozessmanagement“
oder malen Sie noch?
Keynote
Have you fully implemented Process Ma-
nagement or are you still drawing proces-
ses?
Keynote
Sven Schnägelberger, Kompetenzzentrums für
Prozessmanagement

16:00–16:30

15:00–15:30

14:30–15:00

12:45–13:30

12:15–12:45

11:45–12:15

11:15–11:45

10:45–11:15



Zeitbombe Kranken- und Pflegeversiche-
rung
Health and long term care insurance
Brigitte Kucz, KW Versicherungsservice GmbH

Meine Erfolgsrezepte - die “Feiberufler
des Jahres 20008 im Gespräch”
Wolfgang –Dietrich Lorenz, Freiberufler

Honorare: Positionieren und Verhandeln
Remuneration: How to reposition and ne-
gotiate
Diplom-Informatiker Ulrich Bode, Trochos
GmbH

Honorar richtig verhandeln: Diskussion
Disskusion: Capacity to negotiate
Diplom Informatikerin Barbara Beenen, Dipl.-
Wirtsch.-Ing. Lars Zimmermann

Recht : Gute Honorare, Gute Verträge
Law: Good projects, good renumeration
Dr. Benno Grunewald, Rechtsanwalt, Fachan-
walt für Steuerrecht

Ansprüche erfüllen- Ansprüche stellen
To meet demands- to make demands
Diplom- Informatiker Thomas Matzner, Berater
für Systemanalyse

LinuxPark - LinuxForum
Halle 5, Stand F48
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Der LinuxPark spiegelt die dynamische Entwicklung der Open
Source der letzten Jahre wieder. Nationale und internationale An-
bieter präsentieren vielseitige Produkte und Dienstleistungen. Das
LinuxForum bietet eine Mischung aus Diskussionsforen, Key-Note
Speakern und Firmenvorträgen.

The LinuxPark reflects the dynamic development of open source
over the past few years. It features a wide range of products and
services from national and international exhibitors, with a combi-
nation of discussion forums, keynote speakers and company pre-
sentations.

Linux New Media AG
in Zusammenarbeit mit: Hannover-Messe Inter-
national

Deutsch/Englisch
German/English

Rosemarie Schuster
Telefon: +49-89/99341111
Fax: +49-89/99341198
E-mail: rschuster@linuxnewmedia.de

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer

17:15–18:00

16:45–17:15

15:40–16:25

15:00–15:15

14:15–15:00

12:15–13:00

33

Composite Applications - Methoden und
Tools für Design, Entwicklung, Deploy-
ment und Managemen
Composite Applications – Methods and
Tools for Design, Development, Deploy-
ment and Management
Dr. Peter Eichhorst, SOCON

IT Freelancer Congress 2008
Tagungsbereich Halle 1, Saal Brüssel/Rom
Samstag/Saturday, 08.03.2008,
09:00–18:00 Uhr/hrs

Der Kongress informiert speziell IT-Freiberufler über Projekte,
Marketing, Steuer- und Rechtsfragen, Selbstvermarktung und er-
probte 
Erfolgsstrategien. Veranstalter sind das IT 
Freelancer Magazin und die Gesellschaft für Informatik.
Unter dem Motto “Gute Projekte - gute Honorare” bietet die er-
gänzende Ausstellung eine hervorragende Gelegenheit, um dem
nächsten Projekt einen entscheidenden Schritt näher zu kommen.
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.it-free.info

The Congress informs about special projects, marketing, tax, le-
gal questions, self-marketing and reliable success strategy. The
organizer is IT Freelancer Magazine and Informatics publishing
house. Under the motto:”Good projects –good salary” the exhibi-
tion offers excellent possibility for your successful project. Further
information www.it-free.info

IT Freelancer Magazin

Deutsch/German

auf Anmeldung
Registration requested

Ulrich Bode
Telefon: +49-171/8292939
Fax: +49-89/92185093
E-mail: verlag@it-free.info

Kaltakquise: Methoden, Techniken, Ziele
“Cold Colling”: Practices, technologies,
objectives
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Lars Zimmermann,
Coaching-Consulting-Training mit System

SOA und SAP
SOA and SAP
Axel Angeli, SOA Evangelist

Ihr Recht
Your justice
Dr. Benno Grunewald, Rechtsanwalt, Fachan-
walt für Steuerrecht

11:00–11:30

16:30–17:00

10:15–18:00

10:10–11:00

Kontakt/ Contact

Teilnahme/
Participation

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Die Zukunft des Marketings – Verände-
rung, Zusammenführung und Prognose
- Wie sich Marketing durch Analyse, Inte-
gration und Verantwortlichkeit ändert?
- Welchen Herausforderungen muss sich
ein Marketier in der heutigen Multi-Chan-
nel-Welt stellen?
The future of Marketing: Transformation,
Convergence and Outlook!
Noha Salama, Business Development Mana-
ger, Alterian plc

Mehr verkaufen durch Online-Beratung:
Wie Sie Ihre Website-Besucher zu zufrie-
denen Kunden machen
- Kaufentscheidungen im Internet gezielt
beeinflussen mit einem Online Produkt-
berater
- Wie Sie durch Guided-Selling-Technolo-
gie aus teuren Werbekontakten mehr ge-
winnbringende Kunden machen
Selling more with Online Consulting:
How to turn Visitors into Clients
- How to profit from Guided-Selling-Tech-
nology to turn Contacts into Clients
Nikolaus Kühn, Geschäftsführer, excentos
GmbH

Brand Communities!
- Social Media für Verkauf und Marketing
- nie mehr Kaltakquise
- Communities erkennen und effizient
nutzen
- Auswahl, Einsatz und Umgang bei Social
Media-Tools
Brand Communities: Social Media for
Sales and Marketing!
Bernd Pitz, Unternehmensberater, Selbstver-
ständlich - Rat & Tat für Medien und Marketing

Strategien für erfolgreiche Newsletter
und E-Mail-Kampagnen
- Maximale Zustellbarkeit und optimale
Darstellung von E-mails sicherstellen
- Multivariates Testen für mehr Response
und einen höheren ROI
Strategies for successful newsletter and
e-mail campaigns
Ulf Richter, Geschäftsführer, optivo GmbH

Suchmaschinenoptimierung - damit Ihre
Website besser gefunden wird
- Warum Suchmaschinenmarketing so
wichtig ist
- Wie Sie den richtigen Dienstleister fin-
den
SEO - Search-Engine-Optimization: The
best ways to be found easily in the Web
Philipp Kahnert, Projektmanager, SUMO GmbH

13:00–13:20
Deutsch

11:05–11:25
Deutsch

12:35–12:55
Deutsch

11:55–12:30
Deutsch

11:30–11:50
Deutsch
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Marketing Solutions Area
Halle 4, Stand F58
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Business Plattform mit integrierter Konferenz für digitales Marke-
ting. Die Plattform liefert umfassende Informationen über sämtli-
che Facetten des Online - und Mobile Marketings und präsentiert
die Innovationen der Branche. Integriert in die Area ist ein Konfe-
renz- und Networking Bereich, der von fachbezogenen Ausstel-
lungsflächen umgeben ist.

A business platform featuring an integrated digital marketing
conference. The platform provides comprehensive information on
all aspects of online and mobile marketing and showcases indu-
stry innovations. There is also an integrated conference and net-
working area, surrounded by subject-related display spaces.

SMILe Communication GmbH & Co.KG
in Zusammenarbeit mit: Deutsche Messe

Deutsch/Englisch
German/English

Simone Merfeld
Telefon: +49-8841/678621
Fax: +49-8841/678639
E-mail: simone.merfeld@smile-communicati-
on.de

Best Practice Marketing Solutions im
B2B-Marketing
- Online Marketing und das Tuning profes-
sioneller Vertriebskonzepte
- Die Conversion Rate als zentraler Er-
folgsfaktor für Ihren Verkaufstrichter
- Anbindung von Online Vertriebsprozes-
sen im bereich “Technischer Vertrieb”
- Erfolgsfaktoren für die Profi-Leadgene-
rierung und Neukundenakquisition
Best Practice Solutions in B2B-Marketing
Harald Weber, Geschäftsführer, b2b Marketing

Scan Commerce - Neue Möglichkeiten im
Mobile Marketing unter Nutzung von 2D
Barcodes
Scan Commerce - New ways in Mobile
Marketing by using 2D barcodes
Dr. Christian Steinborn, CEO, Gavitec AG - mo-
bile digit, a NeoMedia Technologies Corporati-
on

10:40–11:00
Deutsch

10:15–10:35
Deutsch

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Corporate Web 2.0: How to benefit from
RSS – Case Studies
- Efficient integration of Web 2.0 in your
business
- How to use RSS within your internal
communication

Online-Marketing wächst - die wichtig-
sten Instrumente im Marketingmix
- Suchmaschinenmarketing und E-Mail-
Marketing
- Kostengünstig Online-PR einsetzen
- Controlling - Kundenverhalten besser
kennenlernen
- Web 2.0, Weblogs, Mitmach-Web
Online Marketing is growing - the most
important tools in the mix of Marketing
Gabriele Braun, Geschäftsführung, marketing-
BÖRSE GmbH

Marketing 2.0 - Strategien der digitalen
Markenführung und Kommunikation
Marketing 2.0 - Strategies for e-branding
and communication!
Michael Domsalla, KMTO - Neue Werbung

soa-bpm-world - Service Oriented 
Architecture & Business Process 
Management World
Halle 3, Stand C45
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Die soa-bpm-world besteht aus zwei Elementen, einem Gemein-
schaftsstand sowie einem offenen Kongressbereich. Sie bildet
den offiziellen Anlaufpunkt der CeBIT zu den Themenbereichen
Service Oriented Architecture (SOA) und Business Process Ma-
nagement (BPM). In Zusammenarbeit mit den wichtigsten wissen-
schaftlichen Partnern werden täglich zahlreiche Expertenrunden,
Seminare, Keynotes und Anwendervorträge auf der soa-bpm-
world präsentiert. 2008 wird die soa-bpm-world mit dem forum-
bi-eii zusammengeführt.

soa-bpm-world consists of two elements, the joint exhibition area
and the open congress forum. It therefore represents the centre
of interest concerning Service Oriented Architecture (SOA) and
Business Process Management (BPM). In cooperation with the
most important scientific partners of the industry numerous semi-
nars, keynotes, round tables and case studies will be presented at
the soa-bpm-world. In 2008 the soa-bpm-world merges with the
Forum Business Intelligence and Enterprise Information integrati-
on.

Hahn und Zwerger Marketing GmbH
in Zusammenarbeit mit: Deutsche Messe

Veranstalter/
Organizer

16:35–17:10
Deutsch

16:10–16:30
Deutsch

15:45–16:05
English
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Einsatz von Ajax in der heutigen Entwick-
lung von Webanwendungen
- Ajax Frameworks vs. Inhouse-Lösungen
- Ausblick: moderne Webanwendungen
Operating with Ajax in today´s develop-
ment of web-applications
- Ajax Frameworks vs. Inhouse Solutions
- Future use for modern web-applications
Michael Hartmann, Mitglied der Geschäftslei-
tung, VVA Networks GmbH

RSS - Online Marketing ohne SPAM!
- Kundenbindung im Internet braucht
neue Wege
- Wie Web 2.0 und RSS helfen, Zielgrup-
pen zu binden
- Beispiele von Abendblatt über Ferrari bis
ZDNet.de
RSS - Online Marketing without SPAM!
Jörg Rensmann, Geschäftsführer, infoMantis
Gmbh

Roundtable: Online Handel in Zeiten des
Web 2.0
- Consumer Generated E-Commerce: Wie
kann der Online Handel vom Web 2.0 pro-
fitieren?
Roundtable: Online Commerce in times of
Web 2.0
Jörg Rensmann, infoMantis GmbH
Gabriele Braun, marketing-BÖRSE
Nikolaus Kühn, excentos GmbH
Philipp Kahnert, SUMO GmbH
Christian Elsner, Nedstat GmbH

Schatzkiste Website - generieren Sie
Leads aus Ihren Website Besuchern
- Identifizieren Sie potentielle Kunden in
Echtzeit auf Ihrer Website
Lead-Generation at your Website
- Find out how to identify potential custo-
mers at your site in real-time!
Daniel Hikel, Sales Director, WiredMinds AG

Ihre Website unter Kontrolle - Web Analy-
tics führt Sie zu erfolgreichen Online Ent-
scheidungen
- Web Analytics als Online Management
Tool
- Website Analyse als Full Service Lösung
- ROI-Maximierung und Website-Optimie-
rung
- Messen ist Wissen
Control your Website - Web Analytics
leads to successful Online decisions
Christian Elsner, Country Manager D/A/CH,
Nedstat GmbH

15:20–15:40
Deutsch

14:55–15:15
Deutsch

14:15–14:50
Deutsch

13:50–14:10
Deutsch

13:25–13:45
Deutsch
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Virtualisierungs-Forum
Virtualisation Forum
Halle 2, Stand A30
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Das Virtualisierungs-Forum auf der CeBIT 2008 ist die zentrale An-
laufstelle und Informationsplattform zu allen Themen rund um die
Virtualisierung. Marktführende Hersteller, wie Avocent, BEA, Data-
Core, FalconStor, MySoft IT, PlateSpin und VMware sind auf dem
Gemeinschaftsstand A30 in Halle 2 vertreten und präsentieren die
gesamte Lösungsvielfalt für die IT-Herausforderungen der Zu-
kunft. In interessanten Fachvorträgen, Case Studies und Diskussi-
onsrunden, die auf dem Virtualisierungs-Forum präsentiert wer-
den, können sich Fachbesucher detailliert informieren und austau-
schen. Unterstützt wird das Virtualisierungs-Forum durch die Me-
dienpartnerschaft mit den Vogel IT-Medien IT-Business und Se-
archDataCenter.de, die als Mitaussteller auf dem Virtualisierungs-
forum vertreten sind. Weitere Informationen unter
www.virtualisierungs-forum.com

The Virtualisation Forum at CeBIT 2008 is the central contact point
and information platform for all topics connected with virtualisati-
on. Market leading manufacturers such as Avocent, BEA, DataCo-
re, FalconStor, MySoft IT, PlateSpin and VMware are represented
at the joint Stand A30 in Hall 2 and present the complete range of
solutions for the IT challenges of the future. Interesting lectures,
case studies and roundtable discussions presented at the Virtuali-
sation Forum enable visitors to acquire detailed information and
exchange views. The Virtualisation Forum is supported by the me-
dia partnership with Vogel IT-Medien’s IT-Business and SearchDa-
taCenter.de, who are represented at the Virtualisation Forum as
co-exhibitors. Further information at www.virtualisierungs-fo-
rum.com

Magirus International GmbH

Deutsch/German

Martina Paulus
Telefon: +49-711/72816210
Fax: +49-711/72816266
E-mail: martina.paulus@magirus.com

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Deutsch/German

Gerald Zwerger
Telefon: +49-621/43038111
Fax: +49-621/43038199
E-mail: zwerger@hahn-zwerger.de

Ensure Best Performance From Your JA-
VA, .NET And Web Services Solutions
With CA Wily Introscope®
Kobi A. Korsah, Senior Product Marketing Ma-
nager (Evangelist)

Business Process Management (BPM)
Prozesse in Sharepoint noch schneller
und effizienter mit BizTalk Server 2006
R2
Jean Hamacher, Geschäftsführer Objektkultur
Software GmbH
Sinja Rodatz, Marketing Manager - SOA &
Business Process Microsoft Deutschland
GmbH

Business Mashups – Service Orientierte
Tools für Design, Entwicklung, Deploy-
ment und Governance
Dr. Peter Eichhorst SOCON

Leben Sie schon „Prozessmanagement“
oder malen Sie noch
Keynote
Have you fully implemented Process Ma-
nagement or are you still drawing proces-
ses?
Keynote
Sven Schnägelberger, Kompetenzzentrum für
Prozessmanagement

Composite Applications
Methoden und Tools für Design, Entwick-
lung, Deployment und Management
Dr. Peter Eichhorst SOCON

16:30–17:00

16:00–16:30

15:00–15:30

14:30–15:00

14:00–14:30

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language
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Home & Mobile Solutions

CeBIT green IT
Halle 9, Stand A50
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Mit dem green IT-Village auf der CeBIT in Halle 9, dem green IT-
Guide sowie Foren und Vorträgen zum Thema green IT wird die
Messe eine Kommunikationsplattform schaffen, die aufklären und
informieren möchte, um dem Klimaschutz eine neue, der Dimen-
sion entsprechende absolut notwendige Aufmerksamkeit im Um-
feld der IKT-Industrie zu geben.
Seit geraumer Zeit arbeiten zahlreiche Unternehmen der Branche
an energieeffizienten Systemen, angefangen bei Strom sparen-
den Laptops bis hin zu klimafreundlichen Rechenzentren. Diese
konkreten Lösungsansätze und Konzepte einer nachhaltigen Zu-
kunftsgestaltung mittels intelligenter IKT-Technologie werden vor-
gestellt.
green IT wird einen breiten Raum in dem Kongressprogramm der
CeBIT 2008 einnehmen. An zwei Themen-Nachmittagen wird
green IT im Forum Halle 8 sowie in täglich stattfindenden Vorträ-
gen im Future Talk erörtert. Namhafte Redner diskutieren in ihren
Beiträgen die vielschichtigen Lösungsansätze rund um das Thema
green IT. Ergänzt wird diese Foren- und Vortragsreihe durch den
green IT Presse Roundtable am Vortag der CeBIT-Eröffnung.

In order to give the hot issue of climate protection the major at-
tention it deserves throughout the global ICT industry, the makers
of CeBIT are launching a new Green IT Village in Hall 9, a Green IT
Guide plus an array of forums and lectures dedicated to the topic.
Many manufacturers have been hard at work creating energy-
saving equipment and systems ranging in scope from laptops to
entire data centers. The Green IT showcase will highlight environ-
mentally friendly solutions which make use of intelligent techno-
logies to save precious resources and protect the climate. Green
IT will be covered on two afternoons at the forum in Hall 8 as well
as in presentations taking place on a daily basis at the Future Talk
event. Big-name speakers will examine the diverse solution ap-
proaches to green IT problems and issues. This series of forums
and presentations will be supplemented by the Green IT Press
Roundtable taking place on the eve of CeBIT.

Deutsche Messe

Deutsch
German

Anne Borcherding
Telefon: +49-511/89-31165
E-mail: anne.borcherding@messe.de

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer

4140

Public Sector Solutions

Public Sector Parc
Halle 9, Stand E54
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Die Leitmesse für die IuK-gestützte Modernisierung der öffentli-
chen Verwaltung in Kommunen, Bund, Ländern und in der EU.
Zielgruppen:Besucher aus dem Bereich der Öffentlichen Verwal-
tung(Städte, Kommunen, Ämter und Behörden etc.)
TOP THEMEN 2008: “MARKTPLATZ KOMMUNE”, Geoinformati-
onswirtschaft, EU-Dienstleistungsrichtlinie
TITEL DER FOREN: 
FORUM KOMMUNE (Stand Nr. C40)
FORUM BUND & LÄNDER (Stand Nr. A76)FORUM TECHNIK & LÖ-
SUNGEN (Stand Nr. C76)

The leading trade fair for information - and communication-based
modernization of public administration in municipal authorities,
federal government, the regions and the EU. 
Target groups: Visitors from the public administration sector
(towns, municipal authorities and offices, etc.)
KEY THEMES 2008: “MUNICIPAL MARKETPLACE”, geoinformation
management, EU service directive
FORUMS: 
FORUM LOCAL GOVERNMENT (Stand no. C40)
FORUM NATIONAL & REGIONAL GOVERNMENT (Stand no. A76)
FORUM TECHNOLOGY & SOLUTIONS (Stand no. C76)

Deutsche Messe

Deutsch/German

Michael Klöker
Telefon: +49-4792/955277
Fax: +49-4792/955279
E-mail: info@public-transfer.com

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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digital imaging
Halle 23, Stand B18
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Die Fotografie ist im Umbruch - Digitaltechnik eröffnet immer wie-
der neue, faszinierende Möglichkeiten. Diese betreffen das kreati-
ve Potenzial ebenso wie die wirtschaftliche Optimierung der Bild-
produktion. Eine Brücke zwischen umfassender Information und
praktischer Anwendung schlägt die Sonderschau digital imaging.
Gemeinsam mit einer Vielzahl hochkarätiger Unternehmen aus
der imaging Branche präsentiert der Arbeitskreis Digitale Fotogra-
fie e.v. - adf - auf 1.500qm die aktuellen Trends rund um die digita-
le Fototechnik in Halle 23.
digital imaging ist mehr als eine reine Produktschau. Hier werden
verschiedene Wege für einen optimalen, rationellen und einfa-
chen Workflow aufgezeigt - der Besucher bekommt die Möglich-
keit, sich individuelle Lösung zeigen zu lassen und gewinnt so ei-
nen Eindruck des gegenwärtigen Standes der Technik sowie der
aktuellen Trends in allen Bereichen des Bildschaffens - von der
Wahl der richtigen Kamera und Optik sowie der für unterschiedli-
che Einsatzgebiete notwendigen Auflösung, über unterschiedliche
Speichermedien bis hin zur individuellen Bildbearbeitung, dem
erforderlichen Zubehör und der aktuellen Drucktechnik.

Photography is undergoing radical change as digital technology
opens up a whole new world of exciting possibilities. This has a
positive knock-on effect on both creative potential and the cost-ef-
ficiency of image production. The special digital imaging display
is an ideal mix of comprehensive information and practical know-
how. The Research Group for Digital Photography (adf) is working
in collaboration with a number of top-level companies from the
imaging industry to present the latest trends in digital photogra-
phy in a 1,500sqm display area in Hall 23.
digital imaging is more than just an exhibition of products. This
event showcases various ways of ensuring optimal, logical and
straightforward workflows. Photography pros and novices alike
have a lot to gain by taking a close-up look at the latest equip-
ment and methods, discovering best-fit approaches and tuning in-
to new digital imaging trends while picking up valuable know-
how on topics such as: choosing the right camera and lens; selec-
ting the right resolution for a given situation or motif;
storage options that make sense; high-efficiency image proces-
sing tools; hot accessories; the latest on printing technologies and
much more!

Arbeitskreis Digitale Fotografie e.v. - adf
in Zusammenarbeit mit: Deutsche Messe

Deutsch/German

Daniela Swoboda
Telefon: +49-761/7058835
Fax: +49-761/8814523
E-mail: daniela.swoboda@adf.de

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Technology Infrastructure

CeBIT in Motion
Halle 15, Stand D41
Samstag/Saturday, 08.03.2008

PTV Thementag Logistics
Moderation: Andreas Schellmann, PTV AG

Forum for Telematics + Navigation, Automotive Solutions, Trans-
port + Logistics.
Das Forum bietet dem Fachpublikum eine globale Plattform, um
sich über die neuesten Trends im Telematikbereich zu informieren.
Hier werden in fachspezifischen Themenblöcken Podiumsdiskus-
sionen, Vorträge und anwenderbezogene Beitrage gehalten.

PTV - Logistics
Moderation: Andreas Schellmann, PTV AG

Forum for Telematics & Navigation, Automotive Solutions and
Transport & Logistics. 
This Forum offers the professional audience to a global platform
to inform itself about the newest trends within the Telematics Sec-
tor. There you will find expert features, panel discussions, lectures
and other items geared to the needs of the end user.

Deutsche Messe
in Zusammenarbeit mit: BITKOM, ZVEI sowie
der Telematikinitiative Niedersachsen

Deutsch/Englisch
German/English

Stephanie Wieghaus
Telefon: +49-511/89-33135
E-mail: stephanie.wieghaus@messe.de

Begrüßung durch Herrn Andreas Schell-
mann, PTV AG

LogiLoc – intelligentes Behältermanage-
ment durch hybride Ortungsverfahren
Frank Brennecke, oecon GmbH

Fit für die logistische Zukunft – Rahmen-
bedingungen für Maut,
Emissionsabgaben, Telematiksysteme un
Andreas Schellmann, PTV AG

Neue Ansätze und Lösungen für den städ-
tischen Güterverkehr
Claudia Eichhorn, BESTUFS/PTV AG

Telematik 2.0 – Der neue Ansatz
Joachim Kirchner, GPSoverIP GmbH

Logistik-Planungssysteme in der Praxis
mittelständischer Unternehmen
Walter Burk, Director Regional Sales Logistics,
PTV AG

13:30–14:00
Deutsch

13:00–13:30
Deutsch

11:30–12:00
Deutsch

11:00–11:30
Deutsch

10:30–11:00
Deutsch

10:15–10:30
Deutsch

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer



WIRELESSWorld@CeBIT 2008
Halle 13, Stand D34
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Mobility Driven by WiMAX, WiFi, 3G, Z-Wave und Bluetooth - Die
WIRELESSWorld hat sich als Mittelpunkt für die neuesten Anwen-
dungen und alles Wissenswerte rund um das Thema Wireless auf
der CeBIT fest etabliert.

Mobility Driven by WiMAX, WiFi, 3G, Z-Wave and Bluetooth -
Now in its 2nd year, WIRELESSWorld is well established as the
one stop meeting point for all things wireless at CeBIT.

Hannover Fairs USA

Deutsch/Englisch
German/English

Ulrike Hammer
Telefon: +1-609/987-1202
Fax: +1-609/987-0092
E-mail: uhammer@hfusa.com

Einfuehrung
Introduction
Gerhard Kafka

Diskussionsrunde: FMC im Unternehmen
Panel Discussion FMC Hits the Enterprise

Confirmed Panelists:
Seamus Hourihan, VP Marketing & Product
Management, Acme Packet

Mobile Shopping - Chancen und Heraus-
forderungen des mCommerce.
How to jumpstart mobile shop-
ping/browsing?
Faraz A. Syed, CEO & Co-Founder, Mobile
Complete

Einfuehrung
Introduction
Gerhard Kafka

Unifying Enterprise Communication auf
Mobiltelephonen
Unifying Enterprise Communications on
the Mobile Phone
David Wong, President and CEO, D2 Technolo-
gies

DocuPen - Tragbare Scanner und Drucker
DocuPen - portable document scanner,
portable printer
Planon System Solutions, Inc.

14:30–14:45
English

13:30–13:45
English

13:00–13:15
English

11:45–12:00
English

10:45–11:15
English

09:15–09:30
English

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Neue innovative Belieferungen mit neuen
Fahrzeugtechnologien und
Logistikkonzepten – das EU-Proje

Werner Schönewolf, Fraunhofer IPK

Robit2Business-Systeme von morgen or-
ganisieren sich selbst
Thomas Rustemeyer, LINEAS Project Services
GmbH,

IPCentral@CeBIT 2008
Halle 13, Stand D34
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Voice, Video, Data und Wireless Solutions über Internet Protocol -
IPcentral hat sich als Mittelpunkt für die neuesten Anwendungen
und alles Wissenswerte rund um das Thema IP auf der CeBIT fest
etabliert.

Voice, Video, Data, and Wireless Solutions over Internet Protocol -
Now in its 3rd year, IPCentral is well established as the one stop
meeting point  for all things IP at CeBIT.

Hannover Fairs USA

Deutsch/Englisch
German/English

Ulrike Hammer
Telefon: +1-609/987-1202
Fax: +1-609/987-0092
E-mail: uhammer@hfusa.com

Einfuehrung
Introduction
Gerhard Kafka

HPAV - der Multimedia Home Networking
Standard
HomePlug AV (HPAV), the Power Line
Communication standard for multimedia
home networking
Frederic Onado, VP Marketing & Sales, SPiD-
COM Technologies

Definition, Standardisierung und Zertifi-
zierung von Carrier Ethernet-Einfuehrung
und aktueller Stand
Defining, standardising and certifying
Carrier Ethernet - Introduction and up-
date from the MEF
Metro Ethernet Forum, MEF

Einfuehrung
Introduction
Gerhard Kafka

14:00–14:30
Deutsch

13:00–13:15
English

09:45–10:15
English

09:30–09:45
English

09:15–09:30
English

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer

14:30–15:00
Deutsch
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Banking & Finance

CeBIT Finance Solutions Forum
Halle 17, Stand A01
Samstag/Saturday, 08.03.2008

CeBIT Finance Solutions Forum powered by BANKMAGAZIN. 
Neu, innovativ und kommunikativ. Die neue Plattform der Finanz-
branche auf der CeBIT! Halle 17 wird zum einzigartigen Treffpunkt
der Banker, Finanzdienstleister und Versicherer. Zum ersten Mal
auf der CeBIT findet im Zentrum der Halle das Forum “Finance
Solutions” statt. Hochkarätige Finanzexperten, praxisorientierte
Banker und innovative Dienstleister präsentieren Finanzstrate-
gien, referieren über erfolgreiche IT-Modelle, stellen moderne
Business-Solutions vor und diskutieren über die Zukunft der Bran-
che. Das Forum wird zur internationalen Kommunikations-Platt-
form der gesamten Finanzbranche. Es bieten sich beste Möglich-
keiten zur persönlichen Netzwerkbildung und zum praxisorientier-
ten Erfahrungsaustausch. Workshops laden ein zum Mitmachen,
zum Diskutieren, zum gegenseitigen Anregen.

CeBIT Finance Solutions Forum powered by BANKMAGAZIN. 
New, innovative, and communicative. The new platform for the fi-
nance sector at CeBIT! Hall 17 is developing into an unrivalled
meeting point for bankers, financial service providers, and insu-
rers. For the first time at CeBIT, the “Finance Solutions” forum is
being held in the center of the hall. High-caliber financial experts,
experienced bankers, and innovative service providers will be
showcasing financial strategies, presenting successful IT models,
introducing cutting-edge business solutions, and debating the fu-
ture of the sector. The Forum is set to become the international
communications platform for the entire financial sector. It offers
the ideal opportunity for face-to-face networking and sharing in-
formation on a practical level. Workshops entice participants to ta-
ke an active role, debate issues, and help each other move for-
ward.

Deutsche Messe
in Zusammenarbeit mit: dem BANKMAGAZIN

Deutsch/Englisch
German/English

Bettina Seehawer
Telefon: +49-6131/3295610
Fax: +49-6131/3295611
E-mail: bettina.seehawer@marketingmoves.de

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Anwendungen und Wirtschaftlichkeitsar-
gumente fuer 1Gbps Fixed Wireless
Applications & Business Case for 1 Gbps
Fixed Wireless
Jim McGowan, VP International and Strategic
Accounts, BridgeWave Communications

DocuPen - Tragbare Scanner und Drucker
DocuPen - portable document scanner,
portable printer
Planon System Solutions, Inc.

14:45–15:15
English

15:45–16:00
English
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Research & Development

future market
Halle 9, Stand A20
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Erstmals zeigt der future market ein neues Thema im future parc:
User Experience! 
Bei oftmals gleichen Produkteigenschaften wird Usability zum
entscheidenden Verkaufsargument. Oftmals sind die technischen
Produkteigenschaften nicht mehr zu unterscheiden. 
User Experience bezeichnet das gesamte Nutzungserlebnis, das
Benutzer bei der Verwendung eines interaktiven Produkts oder Sy-
stems haben. Zur User Experience tragen zahlreiche Faktoren bei:
Das Design der Benutzungsschnittstelle, die Art der Interaktion
und die Usability des Produkts. 
User Experience ist somit die Klammer um die Erfolgsfaktoren ei-
nes Produktes und fasst die Expertise aus ästhetischer und inter-
aktiver Gestaltung zusammen. Viele Produktideen und Verbesse-
rungen an bestehenden Systemen wären ohne die Ergebnisse der
Mensch-Maschine-Interaktion bzw. User Experience nicht denk-
bar. 
Der future market “User Experience” ist als eine zukunftsorien-
tierte Plattform zum intensiven Austausch von Wissen konzipiert.
Wissenschaft und Industrie können an diesem Ort einen Pool an
Wissen und Know-how aus erster Hand bieten.

The frequent similarity of technical features makes the issue of
product usability a decisive selling point. 
“User Experience” stands for the entire user experience involving
interactive products or systems. A number of factors can influen-
ce the user experience: the design of the user interface, for exam-
ple, or the type of interaction or the usability of a product. 
“User Experience” describes a set of success factors for products,
comprising the expertise involved in esthetic as well as interacti-
ve design. Many product ideas and improvements to existing sy-
stems would be unthinkable without incorporating findings from
man-machine interaction and user experience. 
The “User Experience” future market is conceived of as a cutting-
edge platform for intensive knowledge-sharing: Here research
and industry can pool their knowledge and expertise for the bene-
fit of visitors, first-hand.

Deutsche Messe

Deutsch/German

Michaela Kirchner
Telefon: +49-30/447-20233
Fax: +49-30/447-20288
E-mail: kirchner@tu-servicegmbh.de

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Recruiting, Weiterbildung und Karr iere
Recruiting, Training and Career

Karriereplanung in Zeiten des „War of Ta-
lents“?!
Planning Your Career in Times of a “War
of Talents”?!
Prof. Dieter Rohrmeier, Studiengangleiter
MBAStudiengang
„Management of Financial Institutions“,
Hochschule der Sparkassen-Finanzgruppe

Face-to-Face
Prof. Dieter Rohrmeier berät Sie zum The-
ma berufsbegleitendes
Studium und den neuen Studiengang
Management of Financial Institutions“.
Face-to-Face
Prof. Dieter Rohrmeier will advise you on
studying while continuing to work in
your job and about the new course of stu-
dies “Management of Financial Instituti-
ons”.
Prof. Dieter Rohrmeier, Studiengangleiter
MBAStudiengang
„Management of Financial Institutions“,
Hochschule der Sparkassen-Finanzgruppe

Alles im Griff – Ihre ersten 100 Tage in ei-
ner
neuen Rolle
Everything Under Control – Your First 100
Days in a New Role
Dr. Sabine Dembkowski, Gründerin und Direk-
torin,
The Coaching Centre

Face-to-Face
Dr. Sabine Dembkowski beantwortet ihre
persönlichen
Fragen zum Thema Coaching und Karrie-
restrategie.
Face-to-Face
Dr. Sabine Dembkowski will answer your
personal questions on coaching and ca-
reer strategy.
Dr. Sabine Dembkowski, Gründerin und Direk-
torin,
The Coaching Centre

11:00–11:30
Deutsch

14:30–15:00
Deutsch

13:30–14:30
Deutsch

11:30–13:30
Deutsch
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Future Parc 
(Niederländischer Gemeinschaftsstand)
Future Parc
(Dutch Pavilion)
Halle 9, Stand A66
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Hannover Consultancy B.V.

Englisch
English

Victor Koppelaar
Telefon: +31-78/6320930
Fax: +31-78/6320931
E-mail: info@hf-netherlands.com

Rules, a serious game?
Johannes Wilhelm / Stefano d’Amiano, Mavim
B.V.

Schleifenbauer energy monitoring in data
centres
Ronald Timmermans, Methode Schleifenbauer
B.V.

Monitization of visual search
Eldert van Wijngaarden / Merijn Terheggen,
Kalooga BV

Novel technology for RFID
Marcel Verhoef, Chess

15:00–15:15

11:30–11:45

11:15–11:30

11:00–11:15

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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future match
Halle 9, Stand A18
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Der IRC future match bietet während der gesamten CeBIT die ge-
zielte Vermittlung individueller Kontakte zu Partnern und Kunden
der größten europäischen Technologietransfer-Organisation - dem
Netzwerk der Innovation Relay Centres (IRC). Um hier teilzuneh-
men, können innovative Unternehmen und Forschungseinrichtun-
gen im Vorfeld der Messe ihre Technologieprofile zur Einsicht in
einen Online-Katalog im Internet stellen und aus diesem dann ge-
zielt ihre Wunsch-Gesprächspartner auswählen. Die IRCs koordi-
nieren alle Terminwünsche und erstellen individuelle Zeitpläne für
alle Teilnehmer. Diese Partnerbörsen bieten optimale Vorausset-
zungen, um geeignete Partner für internationale Zusammenarbeit
zu finden. 
250 IRC-Partner aus 30 europäischen Ländern bewerben die Ver-
anstaltung und stellen Kooperationsgesuche ihrer Kunden in die-
sen Internetkatalog ein. 
Das Projekt wird unterstützt vom Bundesministerium für Bildung
und Forschung und vom Niedersächsischen Ministerium für Wis-
senschaft und Kultur.
Nähere Informationen unter www.futurematch.cebit.de

The IRC future match, which runs throughout CeBIT, offers a plat-
form for making targeted contacts with partners and customers
from the largest European technology transfer organization - the
network of Innovation Relay Centres (IRC). Innovative companies
and research institutes that choose to participate can put their
technology profiles in an online catalog for others to view ahead
of the fair and can use this catalog to select specific partners that
they wish to talk to. The IRCs coordinate all requests for meetings
and draw up customized timetables for all participants. These ex-
changes are ideal for finding suitable partners for international
cooperation. 250 IRC partners from 30 European countries sup-
port the event and enter cooperation requests from their custo-
mers in the online catalog.
The project is supported by the German Federal Ministry of Edu-
cation and Research and the Dutch Ministry of Science and Cultu-
re.
For more info, visit www.futurematch.cebit.de.

Deutsche Messe

Deutsch/German

Silke Jester
Telefon: +49-511/762-5406
Fax: +49-511/762-5723
E-mail: sj@tt.uni-hannover.de

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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ZEIT CAMPUS FORUM - Wo gibt es die
Jobs der Zukunft?

Bildungsfonds
- Studienfinanzierung als neue Brücke
zwischen Unternehmen und qualifizierten
Studierenden

Männer suchen interessante Herausforde-
rungen in der IKT, Frauen erst recht!

Abschlussveranstaltung mit der nieder-
sächsischen Rockband Odeville
- Gewinner des Local Heroes Bandcon-
tests 2007

15:00–16:00
Deutsch

18:00–20:00
Deutsch

16:45–17:30
Deutsch

16:00–16:45
Deutsch
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future talk
Halle 9, Stand A30
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Im Mittelpunkt des “future parc” steht das Kommunikationsforum
“future talk”: Eindrucksvolle Vorträge und Podiumsdiskussionen
zu zukunftsorientierten Themen bieten einen guten Einblick in die
technologischen Standards der Zukunft.
Themen wie z.B.: User Experience -   
Wissenschaftsmanagement - Jahr der Mathematik - Smart Textiles
- Digitale Identität - Entertainment & Broadcasting -   
Umgebungsintelligenz werden in der Zeit von 10:00 - 18:00 Uhr
an den sieben Messetagen im Vordergrund stehen. Das Pro-
gramm wird von interessanten Podiumsdiskussionen sowie Preis-
verleihungen abgerundet.

The focal point of the “future parc” display is the “future talk”
communication forum, where impressive talks and panel discus-
sions on a wide range of topical issues will offer an excellent
window on tomorrow’s technological standards.

Deutsche Messe

Deutsch/Englisch
German/English

Michaela Kirchner
Telefon: +49-30/447-20233
Fax: +49-30/447-20288
E-mail: kirchner@tu-servicegmbh.de

Innovatives Lernen

Demo-Unterricht: Chinesisch „online“ im
virtuellen Klassenzimmer
Pilotprojekt: E-Learning Konzept zur För-
derung des Chinesisch-Unterrichts an nie-
dersächsischen Schulen

Innovators’ Pitch 2008 Academic

Live-Wettbewerb um die beste und inno-
vativste Konvergenzidee mit anschließen-
dem Networking.
Projekte aus Universitäten, Forschung
und Entwicklung: In den beiden Katego-
rien Mobile Content und Digital Life tre-
ten jeweils 2 Kandidaten live vor Publi-
kum gegeneinander an.

Initiative D 21 - Netzwerke, Karrieren und die Jobs der Zukunft

Web 2.0 in der Bildung

Netzwerken! Karrierechancen für Frauen
in IKT

Veranstalter/
Organizer

14:15–15:00
Deutsch

13:30–14:15
Deutsch

11:00–13:30
Deutsch

10:00–11:00
Deutsch

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language
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Planet Reseller

Planet Reseller
Halle 25, Stand D40
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Der Planet Reseller ist eine eigene Plattform für Distributoren, Sy-
stemhäuser, Kooperationen und Herstellern und somit der wich-
tigste Treffpunkt für nationale und internationale Besucher aus al-
len Handelsstrukturen sowie für Entscheider, die kompetente In-
formation und Beratung zu channel-spezifischen Produkten,
Dienstleistungen und Lösungen brauchen.
Gläsernes Studio:Hochkarätige CEO’s und Topmanager aus allen
Branchen stellen sich im Gläsernen Studio öffentlich den Fragen
der CRN-Redaktion.

Planet Reseller is a platform specifically aimed at distributors, sy-
stem houses, partnerships and manufacturers and is one of the
key meeting points for national and international visitors from all
retail structures and for decision-makers who need expert infor-
mation and advice about channel-specific products, services and
solutions.
Glass-covered studio:High-profile CEOs and top managers from
all sectors answer questions from the CRN editorial team in front
of an audience in the glass-covered studio.

Computer Reseller News
in Zusammenarbeit mit: Deutsche Messe

Deutsch/German

Claudia Neuling
Telefon: +49-8121/951530
Fax: +49-8121/951598
E-mail: claudia.neuling@events-services.de

Wohin führt die Virtualisierungsstrategie
nach der Übernahme von Xensource?
Wer wird beim Thema Virtualisierung das
Rennen machen?
Karl-Heinz Warum
Geschäftsführer Citrix

TK-Grossist PiE ist ein Partner von Sie-
mens. Wie läuft der Vertrieb von IP-basier-
ten PBX Systemen?
How well are IP-based PBX systems cur-
rently selling?
Michael Padberg
Geschäftsführer Partners in Europe

11:00–11:30

10:00–10:30

Kontakt/ Contact

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Wieviel Potenzial hat der UMTS-Markt
hier zu lande?
What potential does the UMTS market ha-
ve here in Germany?
Ralf Koenzen
Geschäftsführer Lancom

Im E-Commerce drohen dem Fachhandel
Abmahnfallen.
Was müssen die Händler tun, um sich vor
Abmahnungen schützen zu können?
Friedrich Schäfer
Gründer Fair-E-Com e.V.

Können IT-Hersteller im Wohnzimmer Fuß
fassen?
D-Link präsentiert in Hannover Produkt
neuheiten aus den Bereichen Wireless N,
Green Ethernet sowie Digital Home
How can IT manufacturers gain a foot-
hold in consumers’ living rooms?
In Hannover, D-Link is presenting new
products from the Wireless N, Green
Ethernet and Digital Home fields.
Thomas Baross
Geschäftsführer D-Link

AMD baut auf die »Spider«-Plattform und
auf die UE-Plattform »AMD-Live«.
Die Plattformintegration soll weiter vor-
an getrieben werden. Welche Vorteile er-
hofft sich der Chiphersteller davon?
Jochen Polster
Geschäftsführer AMD

Iomega richtet sich seit einem Jahr ver-
stärkt auf das Geschäftskundensegment
aus.
Ziehen die Partner mit?
Carsten Schneider
Key Acount Manager Iomega Deutschland

12:00–12:30

15:00–15:30

14:30–15:00

14:00–14:30

13:00–13:30



Von der medizinischen Überwachung zu
Hause zu TeleHealth
From home medical monitoring to TeleHe-
alth
Dr. Jean-Luc Weber, TAM TeleHealth

Behandlung auf Entfernung für Patienten,
die eHealth-Lösungen nutzen
Distance treatment of patients using eHe-
alth solutions
André Petitet, Medical Doctor, Anaesthetist, in-
ternational consultant/expert telemedici-
ne/telehealth, CATEL

Round table –eHealth in Frankreich
Round table –eHealth in France
Moderator: Dr Martin Denz, Präsident EHTEL,
Brüssel, Präsident SGTMeH, Reinach

Nicole Hill, Head of Alcatel Lucent Health Mar-
ket
Harald Pitz, Vice President for Healthcare and
Higher Education & Research SAP 
Martin Praetorius, ESG Consulting
Thibault de Valroger, Keynectis
Moderator: Dr Martin Denz, President EHTEL,
Brussels, President SGTMeH, Reinach 

Nicole Hill, Head of Alcatel Lucent Health Mar-
ket
Harald Pitz, Vice President for Healthcare and
Higher Education & Research SAP 
Martin Praetorius, ESG Consulting
Thibault de Valroger, Keynectis

15:15–16:00

14:45–15:15

14:30–14:45
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TeleHealth

Symposium: CeBIT-Partner country 
France –Outlook on eHealth in France
Kongressbereich Halle 8
Samstag/Saturday, 08.03.2008,
13:00–16:00 Uhr/hrs

E-Health-Lösungen werden derzeit zunehmend verbreitet. Der
deutsch-französische Austausch, der durch diese Veranstaltung
angestoßen wird, beantwortet einige Fragen im Zusammenhang
mit E-Health und diskutiert neu verfügbare Ansätze.

E-Health solutions are currently about to experience a widespread
take-up. The German-French dialogue that is initiated by this
event tries to answer some of the frequent questions asked in the
context of eHealth and discusses new approaches now available.

BITKOM
in Zusammenarbeit mit: Syntec Informatique
SI, Deutsche Messe

Deutsch/Englisch Simultanübersetzung
German/English Simultaneous translation

Teilnahme kostenlos. Registrierung online über
www.bitkom.org/france
Participation is free of charge. Online-registrati-
on required via www.bitkom.org/france

Stefanie Brzoska
Telefon: +49-30/27576-118
E-mail: s.brzoska@bitkom.org

ITK und eHealth, welche europäische Visi-
on?
ICT and eHealth, which European vision ?
Christoph Steffen, Europäische Kommission,
DG INFSO H1
Christoph Steffen, European Commission, DG
INFSO H1

Europäische eHealth-Lösungen – sind na-
tionale Konzepte übertragbar?
European eHealth solutions - are national
concepts transferable?
Arnulv Rudland, Senior Project Manager He-
althcare, Atos Origin

Innovation im Dienste von eHealth (I)
Innovation – working for eHealth (I)
Thierry Zylberberg, Executive Vice President,
Orange Health

Innovation im Dienste von eHealth (II)
Innovation – working for eHealth (II)
Pierre Leurent CEO, Voluntis

14:00–14:30

13:30–14:00

13:15–13:30

13:00–13:15

Kontakt/ Contact

Teilnahme/
Participation

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Prof. Dr. Hans W. Höpp, stellv. Direktor Innere
Medizin III, Klinikum der Universität zu Köln
Prof. Dr. Harald Korb, Ärztlicher Direktor Vita-
phone GmbH, Mannheim
Chair: Dr. Martin Denz, President of SATM, Rei-
nach, Switzerland
Dr. Andy Fischer, Board Member, SATM, Mem-
ber of the Board of Directors of the Int. Society
for Telemedicine & eHealth ISfTeH, Basel, Swit-
zerland
Introductory presentation - Dr. Andy Fischer,
CEO Medgate AG, Basel, Switzerland
Panel
Host: Dr. Martin Denz, SATM
Dr. Dominik Deimel, Director of the Process
and IT Management Task Force, Federal Asso-
ciation of Managed Care (BMC), Berlin
Dr. Andy Fischer, CEO Medgate AG, Basel,
Switzerland
Dr. Carsten Schultz, Innovation and Technology
Management Department, Technical University
of Berlin
Dr. Hans W. Höpp, Deputy Director, Inner Medi-
cine III, Medical Clinic of the University of Co-
logne
Dr. Harald Korb, Medical Director, Vitaphone
GmbH, Mannheim, Germany

HIGHLIGHT SESSION
Live-Demonstration: TeleMed in Germany
Telemedizinische Dienstleistungen von
der Prävention zum modernen
Therapiemanagement,
EPA, Expertensysteme und Übertragung
unterschiedlicher Messparameter im Mo-
nitoring des Gesundheitsbewussten bis
hin zum akuten Notfall
HIGHLIGHT SESSION
Live demonstration: TeleMed in Germany
Telemedical services covering everything
from prevention, state-of-the-art therapy
management, 
EPA, expert systems and the transfer of
different parameters in the monitoring of
the health conscious to critical emergen-
cies
Leitung: Dipl.-Ing. Johannes Dehm, GF Initiati-
ve MikroMedizin im VDE, Frankfurt
Chair: Dipl.-Ing. Johannes Dehm, Managing Di-
rector of the Initiative MikroMedizin of the VDE
(German Association for Electrical, Electronic
& Information Technologies), Frankfurt

SYMPOSIUM13:00–16:00

11:30–13:00

59

TeleHealth Kongress
TeleHealth Congress
Kongressbereich, Halle 8, 
Forum 1/Forum 1
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Auf dem Fachkongress erwartet Sie ein ausgewogenes Vortrags-
programm mit renommierten Experten, die ihre Forschungser-
gebnisse und Best-Practice-Beispiele präsentieren.

The program for the TeleHealth Congress features talks on a wide
range of subjects by acknowledged experts, who will be presen-
ting their research findings along with case studies and examples
of best practice.

Deutsche Messe

Deutsch/Englisch Simultanübersetzung
German/English simultaneous translation

Die Teilnahme wird von der Ärztekammer Nie-
dersachsen mit 6 CME-Punkten anerkannt und
ist kostenfrei.
Participation in the Congress is recognized by
the Regional Medical Council of Lower Saxony
with 6 CME points, and is free of charge.

WORKSHOP 2
Schweizerische Gesellschaft für Telemedi-
zin und eHealth SGTMeH - Telediagnostik
und Teletherapie: Möglichkeiten, Notwen-
digkeiten und Grenzen der
Telemedizin in der Praxis
WORKSHOP 2
Swiss Association of Telemedicine and
eHealth (SATM) - Telediagnostics & tele-
therapy: opportunities, necessities and li-
mits of applied telemedicine
Leitung: Dr. Martin Denz, Präsident SGTMeH,
Reinach
Dr. Andy Fischer, Vorstandsmitglied SGTMeH,
Mitglied des Board of Directors Int. Society for
Telemedicine & eHealth ISfTeH, Basel
Impulsvortrag - Dr. Andy Fischer, CEO Schwei-
zer Zentrum für Telemedizin MEDGATE
Podiumsdiskussion
Moderation: Dr. Martin Denz, SGTMeH
Dr. Dominik Deimel, Leiter AG Prozess- und IT-
Management, Bundesverband Managed
Care e.V. (BMC), Berlin
Dr. Andy Fischer, CEO Schweizer Zentrum für
Telemedizin MEDGATE, Basel
Dr. Carsten Schultz, Lehrstuhl für Innovations-
und Technologiemanagement, Technische Uni-
versität, Berlin

10:00–11:30

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer

Teilnahme/
Participation
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TeleHealth Kongress
TeleHealth Congress
Kongressbereich, Halle 8, 
Forum 2/Forum 2
Samstag/Saturday, 08.03.2008

Auf dem Fachkongress erwartet Sie ein ausgewogenes Vortrags-
programm mit renommierten Experten, die ihre Forschungser-
gebnisse und Best-Practice-Beispiele präsentieren.

The program for the TeleHealth Congress features talks on a wide
range of subjects by acknowledged experts, who will be presen-
ting their research findings along with case studies and examples
of best practice.

Deutsche Messe

Deutsch/Englisch Simultanübersetzung
German/English simultaneous translation

Die Teilnahme wird von der Ärztekammer Nie-
dersachsen mit 6 CME-Punkten anerkannt und
ist kostenfrei.
Participation in the Congress is recognized by
the Regional Medical Council of Lower Saxony
with 6 CME points, and is free of charge.

Podiumsdiskussion
CHANCEN DER TELEMEDIZIN IM GE-
SUNDHEITSWESEN
Panel discussion
Opportunities for telemedicine in health-
care systems
Leitung: Dr. Pablo Mentzinis, Forum Public Sec-
tor, BITKOM, Berlin
Nino Mangiapane, Referatsleiter Telematik,
Bundesministerium für Gesundheit, Berlin
Dr. Philipp Stachwitz, stellv. Dezernent Telema-
tik, Bundesärztekammer, Berlin
Claus Moldenhauer, Stellvertretender Vor-
standsvorsitzender DAK Deutsche Angestell-
ten-Krankenkasse, Hamburg
Peter Bonerz, Geschäftsführer gematik Gesell-
schaft für Telematikanwendungen der
Gesundheitskarte mbH, Berlin
Prof. Dr. Hans-Jochen Brauns, Vorstand der
Deutschen Gesellschaft für Telemedizin e.V.,
Berlin

13:00–14:30

Teilnahme/
Participation

Sprache/
Language

Veranstalter/
Organizer
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Podiumsdiskussion
Finanzierung und Finanzierbarkeit tele-
medizinischer Leistungen
Vertreter der BARMER, Techniker Kran-
kenkasse und ausgewählter BKKs disku-
tieren vor dem Hintergrund integrierter
Versorgungsmodelle und des Gesund-
heitsfonds
Panel discussion
Financing and financial feasibility of tele-
medical services
Representatives from the AOK, BARMER
and selected BKKs discuss integrated ca-
re models and the health fund
Leitung: Prof. Dr. Harald Korb, Vorsitzender
wiss. Beirat TeleHealth, Mannheim,
Dr. Thomas M. Helms, Vorstandsvorsitzender
Deutsche Stiftung für chronisch Kranke, Fürth

Podium
Cordula Gierg, Direktorin der TAUNUS BKK,
Frankfurt
Dr. Torsten Hecke, Leiter Versorgungsmanage-
ment/Projekte 1, Techniker KK, Hamburg
Volker Latz, Bereichsleiter Versorgungsmana-
gement, BKK Ford & Rheinland, Köln
Dr. Reto Dahinden, Mitglied der Geschäftslei-
tung der CSS Krankenversicherung, CH-Luzern
Chair: Dr. Harald Korb, Chairman of the TeleHe-
alth Advisory Council, Mannheim; Dr. Thomas
M. Helms, Chairman of the Board of Manage-
ment of the German Foundation for Chronic
Heart Patients, Fürth

Panel
Cordula Gierg, Director of TAUNUS BKK, Frank-
furt
Dr. Torsten Hecke, head of care manage-
ment/projects 1, Techniker Krankenkasse health
insurance company, Hamburg
Volker Latz, head of care management depart-
ment, BKK Ford, Cologne
Dr. Reto Dahinden, Member of the Board of
Management of CSS health insurance, Lucer-
ne, Switzerland

16:00–18:00
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Firmenvorträge/ 
Corporate Lectures

Telemedizinische Systeme
Mobile Bildübertragung - von der Gesund-
heitskarte bis zur Hauterkennung eine
ideale Lösung
Mobile image transmission– an ideal solu-
tion for everything from the health card
to skin recognition
Volker Brendel
Kongressbereich, Halle 8

Im Bereich der Versicherten fehlt es an Zeit, Geld und Innovation,
um die große Flut von geforderten Bilddaten sinnvoll zu erfassen
und zu verarbeiten. Bei 10 MPixel Kameras, V-Max Bandbeiten
von 10 Mbit/s und performanten Endgeräten gibt es aus technolo-
gischer Sicht keinen Grund, Innovationen aus dem Consumer
Umfeld in die Gesundheitswirtschaft zu übertragen. An Innovati-
ven Ideen und Projekten mangelt es kaum, wie hier an 2 Beispie-
len erörtert wird.
In the health insurance sector there is not enough time, money or
innovation to properly log and process the flood of image data re-
quired from claimants. But in the age of 10 megapixel cameras, V-
Max bandwidths of 10 mbit/s and high-spec end-user devices,
there is no reason from a technological point of view why innova-
tions from the world of consumer electronics should not be car-
ried over into the healthcare sector. There is certainly no lack of in-
novative ideas and projects, as can be seen from the two case hi-
stories reviewed here.

PRISMA GmbH

deutsch

Healthcare Project
Sektorübergreifende Koordination der
Arzneitherapie mit RpDoc
- Qualität und Kosteneffizienz verbessern
und messbar machen.
Inter-sectoral coordination of medication
with RpDoc
- Improving and quantifying quality and
cost-efficiency
Simone Grandt
Kongressbereich, Halle 8

10:15 - 10:30

Sprache:

Veranstalter:

10:00 - 10:15

63

WORKSHOP 3
DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR GE-
SUNDHEITSTELEMATIK (DGG E.V.)
Partizipative Versorgung im Zeitalter von
Telematik – was ist erreicht, was muss
getan werden?
WORKSHOP 3
Deutsche Gesellschaft für Gesundheitste-
lematik (DGG .V.) Participative care in the
telematics age – what progress has been
made, and what remains to be done?
Leitung: PD Dr. Günter Steyer, Vorstand DGG
e.V., Berlin, Dr. Stephan H. Schug, GF DGG e.V.,
Frankfurt
Impulsvortrag: Dr. Gottfried Dietzel, eHealth
Consultancy, Meckenheim/Bonn

Podiumsdiskussion
Dr. Michael Lindlar, Deutsches Zentrum für
Luft- und Raumfahrtmedizin, Köln
Dr. Stephan H. Schug, IQmed® Beratung, GF
der DGG e.V., Frankfurt
Reinhold Preißler, Rechtsanwalt, Fürth
Matthias Quinger, CEO Vitaphone GmbH,
Mannheim

BEST PRACTICE
T-City Projekt Friedrichshafen
BEST PRACTICE
T-City Project, Friedrichshafen
Dr. Ina Roth, T-Systems Business Services
GmbH, T-Systems Health, Frankfurt
PD Dr. Detlev Jäger, Chefarzt Medizinische Kli-
nik II – Kardiologie, Klinikum Friedrichshafen
Gabriele Kotulla, T-Systems Projektleiterin T-Ci-
ty, T-Systems Business Services GmbH, Bonn

14:30–16:00

16:30–18:00

62



Aktuelle Information zum Status Quo, Darstellung der Struktur,
Chancen und Herausforderungen, Ausblick auf weitere Entwick-
lungen.
The last few years have been marked by a succession of changing
specifications, test scenarios and schedules. Are we now at the
point where we have finally got the specifications right? How will
implementation affect staff in medical practices in terms of the
use of the electronic health card at the various development sta-
ges? Is the electronic health card just an added burden, one more
formal obstacle – or does it represent a real opportunity for he-
althcare in Germany?

Gemalto GmbH

deutsch

Status und Ausblick elektronische Ge-
sundheitskarte und Telematikinfrastruk-
tur
Electronic health card and telematics in-
frastructure: present status and future
prospects
Peter Bonerz, Geschäftsführer gematik
Peter Bonerz
Kongressbereich, Halle 8

Ziele einer sektorenübergreifenden Vernetzung, gesetzliche Rah-
menbedingungen nach §291 SGB V, Stand der Testmaßnahmen
zur Einführung der elektronischen Gesundheitskarte und Projekt-
ausblick auf die Jahre 2008 und 2009 bilden die Schwerpunkte
des Vortrages.
The lecture will deal principally with the goals of cross-sector net-
work integration, legislative requirements under the terms of
§291 SGB V, the status of the test program for the introduction of
the electronic health 
card and the outlook for the project in 2008 and 2009.

Gematik - Gesellschaft für Telematikanwendun-
gen d. Gesundheitskarte mbH

deutsch

Architektur, Datenschutz und Informati-
onssicherheit der Gesundheitstelematik
Architecture, data protection and data se-
curity in healthcare telematics
Michael Bartkowiak und Sven Marx
Kongressbereich, Halle 8

11:45 - 12:15

Sprache:

Veranstalter:

11:30 - 11:45

Sprache:

Veranstalter:

65

Die medizinischen und gesetzlichen Anforderungen (§115c SGBV)
an die Therapieempfehlung bei Krankenhausentlassung werden
häufig nicht erfüllt. Änderungen der Therapie erfolgen ohne Ab-
stimmung mit den abulant behandelnden Ärzten und werden die-
sen und den Patienten nicht ausreichend erklärt. In einem Pilot-
projekt mit elektronischer Verordnungsunterstützung mit RpDoc
wird dieses Problem gelöst und werden Arzneitherapiesicherheit
und Kosteneffizienz kontinuierlich gemessen und als Qualitätsin-
dikator entsprechend der Forderung des Aktionsplans Arzneithe-
rapiesicherheit des BMG ausgewiesen.
The medical and legal stipulations concerning recommended the-
rapy when a patient leaves hospital care are often not observed
(in Germany these are set out under §115c of the Social Law Ordi-
nance). Changes in therapy are introduced without consultation
with the respective doctors, 
and patients are insufficiently informed. In this pilot project
RpDoc is used to manage medication electronically, thus safegu-
arding that the patient receives appropriate medication, continu-
ously tracking cost-efficiency and providing quality control in ac-
cordance with the requirements – in this 
case – of the Action Plan Safe Medication of the German Ministry
of Health.

RpDoc Solutions GmbH

deutsch

Das Pilotprojekt für die nationale elektro-
nische Gesundheitskarte in Bulgarien
The pilot project for a national electronic
health card in Bulgaria
Wolfgang Hansen
Kongressbereich, Halle 8

Seit Oktober 2007 wird im Rahmen des nationalen Pilotprojekts
für die bulgarische Gesundheitskarte ein System aus Deutschland
genutzt. Der Vortrag beschreibt das Projekt und erste Erkenntnisse
daraus.
Since October 2007, as part of a national pilot project, Bulgaria
has been trying out a health card system developed in Germany.
This lecture describes both the project and its initial findings.

InterComponentWare AG

deutsch

Die eGK als Einstieg in ein vernetztes Ge-
sundheitswesen
The electronic health card as a first step
towards a fully computerized health ser-
vice
Andreas Lösch
Kongressbereich, Halle 8

11:00 - 11:15

Sprache:

Veranstalter:

10:45 - 11:00

Sprache:

Veranstalter:

64



67

Der Vortrag gibt einen Überblick über die datenschutzrechtlichen
Anforderungen an die Gesundheitstelematik und skizziert die 
konkrete Umsetzung anhand der Gesamtarchitektur. Im Vorder-
grund steht dabei das Zusammenspiel der dezentralen Kompo-
nenten wie Gesundheitskarte, Heilberufsausweis, Kartenterminal
und Konnektor mit den zentralen Komponenten und Fachdiensten
wie dem Versichertenstammdaten- und Verordnungsdatendienst.
The lecture will consider the implications of data protection legis-
lation for the design and configuration of healthcare telematics,
and outline the specifics of implementation with reference to the
overall project architecture. Attention will focus on the interplay
of decentralized components such as the e-health card, healthcare
professional card, card terminal and connector, with centralized
components and professional services such as the health insuran-
ce database and prescription data service.

Gematik - Gesellschaft für Telematikanwendun-
gen d. Gesundheitskarte mbH

deutsch

Healthcare Management
Lokalisierungslösungen für 
Krankenhäuser
Localization solutions for hospitals
Andreas Gleick
Kongressbereich, Halle 8

Bessere Patientenversorgung mit RFID Lösungen von IBM. Inno-
vative Lösungen zu einer besseren Patientenversorgung und zur
Prozessoptimierung sind wichtige Eckpfeiler des IBM Angebots-
portfolios für das Gesundheitswesen. Hierzu gehören unter ande-
rem Entwicklungspartnerschaften mit renommierten Kliniken und
neue Lösungsansätze für den Einsatz von RFID in Krankenhäu-
sern. Neben Projekten zur besseren Überwachung, Lokalisierung
und Erfassung von Patienten und medizinischem Equipment mit-
tels RFID sind Lösungen zu einer sicheren Medikamentenversor-
gung und Diagnostik in der Erprobung und im Einsatz. Das Ziel ist
in allen Fällen eine qualitativ bessere, sichere und reibungslose
Versorgung der Patienten.
Improved patient care and process optimization are the main con-
cerns of the IBM portfolio of innovative solutions for the health
care sector. This includes development partnerships with leading
clinics and new solutions using RFID applications in hospitals. In
addition to projects designed to improve the monitoring, localisa-
tion and recording of patients and medical equipment by means
of RFID, different solutions to the 
challenges of medication management and diagnostics are being
trial run – or are, indeed, already used in practice. In all of these
cases the aim is to provide qualitatively better, safer and consi-
stent patient care.

IBM Deutschland GmbH

deutschSprache:

Veranstalter:

10:30 - 10:45

Sprache:

Veranstalter:
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